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2 35² Berufs⸗Stand⸗

freud von ihr , Sie iſt ſeins
herzens wunſch und zier , Sein

augenluſt , freundin und hort ,
Mit ihm verknuͤpft durch Got⸗

tes wort .

4 . Aus Adams fleiſch , ripp ,
blut und leib Baut Gott Evam

das ſchoͤnſte weib , Gotts Sohn
fuͤhrt ſie dem Adam zu , Und

ſchenkt ſie ihm zur freud und

ruh .
5. Hang du ihr an und halt

ſie ſchoͤn, Sie iſt deins herzens
werthe kron , Ein fleiſch und

ſinn ihr zwey ſolt ſeyn , Mit

treuen eins das andre mein .

6. Gott hat ein aug auf eh⸗
lich leut , Und ſegnet ehlich
lieb und braͤut . Ein zuͤchtigs

und Amts⸗Lieder .

bett , ein keuſcher muth Iſt von
Gott gar ein edles gut .

7. Da kan man Chriſti lieh

erkenn ' n, Gott in der wahrheit
Vater nenn ' n, Ihm dienen in

lieb , zucht und ehr ' n, Und ſich
redlich im glauben naͤhr' n.

8. Herr Jeſu , unſer braͤut⸗
gam gut , Der du dir durch
dein theures blut Ein braut er⸗

kauft aus menſchen gſchlecht ,
Und machſt ſie heilig , fromm
und g' ' recht ,

9. Erhalt , Herr Chriſt , dein

fleiſch und bein , Laß ſie dein

lieb Hefziba ſeyn : Bewahr all

frau und jungfrau ehr , From̃

mann , weib , kind und fried be⸗

ſchehr .

Neunter Theil
haͤltin ſich

die Zeit⸗Lieder ;
daß iſt :

Morgens Mittagss Abend sTiſch s Wochen⸗
Reis⸗und andere Zeit- und Zufalls - Lieder .

1 ) Morge
M. Nun laßt uns Gott dem H.

8 uf, auf , ihr meine

44 0 lieder , Mein

herz , mein geiſt und glieder ,
Dem Hoͤchſten lob zu ſingen ,
Und opfer ihm zu bringen .

2. Er hat die nacht gewen⸗

get , Das licht herab A

nsLieder .
Und mich ohn alle ſorgen Er⸗
weckt an dieſem morgen .

3. Er iſt mein ſchuz gewe⸗
ſen, Daß ich friſch und gene⸗
ſen An dieſem tag aufſtehe ,
Und meine pflicht angehe .

4 . Es haͤtten tauſend ſchre⸗
ken Mich grauſam koͤnnen

1en,
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ken , Wo er nicht ſelbſt gewa⸗

Und
alles gut gemachet .

5. Mein leib , ſeel und mein

leben Sey ferner ihm ergeben :
O Gott , mir heut auch ſende
Die deiner haͤnde ,

6. DDaß i0ch v on dir gefuͤhret
Und uͤberall regieret , Zu dei⸗

nes namens ehre Mein ganzes
leben kehre .

7 . Behuͤte mich vor ſuͤnden ,
Und laß mich ſtets empfinden
Ein abſcheu vor den dingen ,
Die deinen zorn mir bringen .

8. Durch deinen geiſt mich

leite, Und mein herz ſo bereite ,

Daß ich , dein kind 55 erbe ,
Allein dir leb und ſterbe.

9. Gib deinen heilgen ſegen

Auf allen meinen wegen :

chet ,

Ve⸗

gluͤcke meine thatel n, Und laßd

ſie wohl ger⸗athen .

10 . Vor ungluͤck mich behl⸗d
te ; Und laß mi ch deine guͤte

So leiten , daß ich bleibe Ein

glied an deinem leib

11I. Gib boffung und ver⸗

trauen , Auf dich alleinzu bau⸗

en : Den glauben mir auch ] ?

mehre, Und mich zu dir , Herr ,

kehre .
12 . Laß weib , kind , ( freun⸗

de ) und verwandten , Wohl

thaͤter und bekannten , Und die

ſich chriſt ten ſchreiben , Von dir

bewahret bleiben.
135 verſtand und

ſtäͤrke, S aß des berufes werke

Durch deines Geiſtes ſenden
Ich gluͤcklich koͤnne enden .

I14. Und ſollt ich ſchmach
und neiden , Kreuz , und was
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So hilf mir ,ſonſten , leiden ,
Und laß michVater , tragen ,

nicht verzagen .

15 . Schuͤz alle hart geplag⸗
te : Erfreue die verjagte : Gib

brod und troſt den armen Aus

gnaden und erbarmen .

16 . Erhoͤre alle beter , Be⸗
kehr die uͤbertreter : Sey gna⸗

dig mir und allen Nach dei⸗

nem wohlgefallen .

7575 Inſonderheit am ende ;

Herr , deinen troſt mir ſende ,

Un mich ſelig ſterben, Und

ewges leben erben .

D. Johann Laſſenius⸗

In bek

90
ter Melodie .

4499 . A“ , meines her⸗

zens grunde

Sag i5 bir lob und dank In

dieſer morgenſtunde , Darzu
mein lebenlang , O Gott , in

einem thron , Dir zu lob , preis
und ehren , Durch C hriſtum,
unſernHerren , Dein eingebohr⸗
nen Sohn ;

2. Daß du mich aus gena⸗

den?In der vergangnen nacht ,
Vor gfahr und allem ſchaden

Behnntet und bewacht , Und bitt

demuͤthiglich , Wollſt mir mein
ſuͤnd v geben, Womit in die⸗

ſem le ben Ich hab erzoͤrnet dich .

Du wolleſt auch behuͤten

Müich.gnadig dieſen tag , Vors1 liſt und wuͤten , Vor

ſuͤnden und vor ſchmach , Vor

feur und waſſersnoth , Vör ar⸗
muth und vor ſchanden , Vor

ketten und vor banden , Vor

boſem ſchnellem tod .

4 Mein ſeel , mein leib , meiß

3 leben ,
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leben/ Mein weid , gut , ehr ſdein erbarmen , Das erd und
und kind, In deile haͤnd ichl himmel breit ; Und wie du mich
gebe , Darzumein hau geſind ,
Seſt dei ſchent
Iſt dein geſchen und gab ;
Mein eltern und verwandten ,

Geſchwiſtrig und bekannten ,
Und alles , was ich hab .

(Mein ſeel, mein leib , mein le⸗
den Mein ehr , gut und das mein,
In deine hand ich geebe, Was mir
auch lieb mag ſeyn, Iſt dein ge⸗
ſchenk und gab : Mein Wein und
verwandten , Gefreundte u1id be⸗
kannten , Und alles , was ich hab . )

5. Dein engel laß auch blei⸗
ben , Und weichen nicht von
mir , Den ſatan zu vertreiben ,

Auf daß der boͤs feind hier

In dieſem jammerthal Sein
tuͤck an mir nicht uͤbe, Leib

und ſeel nicht betruͤbe, Und

bring mich nicht zu fall.
6 . Gott will ich laſſen ra⸗

then , Der alle ding vermag ,

Er ſegne meine thaten , Mein

vornehmen und ſach , Dann l
ich ihm heimgeſtellt Mein leib,
mein ſeel , mein leben , Und was
er mir ſonſt geben, Er machs ,
wies ihm gefaͤllt

7. Darauf ſo ſprech ich
amen , Und zweifle nicht dar⸗

an , Gott wird es alls zuſam⸗
men Ihm wohl gefallen lahn ,
Drauf ſtreck ich aus mein hand
Greif an das werk mit freu⸗
den , Darzu mich Gott beſchei⸗
den In meinin beruf und ſtand .

Johannes Matheſius .

Mel . Aus meines herzens grunde .

0 Bewa , Gott ,
45 mich armen

In dieſer morgenzeit , Erzeige

hekeehk
Die nacht vor allem

ſchaden , So gib heut aus ge⸗
naden , Mein ſchoͤpfer auf mich
acht ,

2. Bewahre , Gott ,die ſeele ,

Peit allertheurſtes pfand,
Daß ſie nicht irr und fehle ,
Nimm ſie in deine hand : Be⸗

huͤte ſie vor ſuͤnd: Laß mich

von dir nicht wanken , Daß in
des leibes ſchranken Kein feind
mich uͤberwind .

3. Bewahre , Gott , mein le⸗

ben, Den leib , der ſeelen haus ,
Das du mir haſt gegeben , Dein
werk richt in mir aus : Hilf,
daß ich wohl verbring Die mit

beſtimmten tage , Der tugend
ſtets nachjage , Und nach dem

guten ring .
4. Bewahre , Gott , die ſin⸗

nen, Bewahre den verſtand,
Laß mich nicht lieb gewinnen
Der eitelkeiten tand , Daß ich

veſt bey dir ſteh , Nicht laufe
nach den dingen , Die leicht zu
falle bringen , Und ewig ma⸗

chen weh .
5. Bewahre , Gott , die glie⸗

der , Den werkzeug meiner

kraft , Haͤnd, zung und augen⸗
lieder , Was in mir dient und

ſchaft : Dein Geiſtd der wuͤrkin
mir , Daß mein mund dir lob⸗

ſinge , Die fauſt dein werk voll⸗

bringe , Und ich ganz leb in dit⸗

6. Bewahre , Gott , mein eh⸗
re , Wend ab verdiente ſchand ,
Daß man nicht von mir hoͤre,
Das aͤrgerlich dem land ; Mein

eruſter

tel
tye

mi

ſch

1*
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ernſter vorſaz ſey , Daß ich nach

tugend trach te , Die üppig keit
verachte, Der wolluſt mich

verzeih. 5

7 . Bewahre , Gott , die guͤ⸗
ter Zu dieſes le bens brauch ,

Verfuͤſſe du , was bitter , Ver⸗

treib des neides rauch : Laß
mich , nach deinem ſchluß, Im

E mein brod erwerben ,t
ein heilgen ſegen erben , Der

913 naͤhren muß .
8 .Bewahre , Gott , bekand⸗

ten , Bewahr e, was mich liebt ,
Auch mu iths⸗und blutsver⸗

wandten : Bewahre , was be⸗

truͤbt, Anfeindet und verlezt :

Zerreis die vielen ſtricke , Be⸗

ſchimpfe grimm und tuͤcke, Da⸗

mit man in mich ſezt .

9 . Bewahre , Gott , den glau⸗
ben, Die hofnung und geduld ,

Laß mir dein wort nicht rau⸗

ber , Nicht deines Geiſtes huld

Diezweifelſuchtveertreib , Daß
ich, was ſuͤndlich meide, Dir

treu in lieb und leyde Bis in

den tod verbleib .

D. J . Stegmann .

M. 1Oles
welt Gon

451 . D
as walt Gott

Vater und

Gott Sohn, Gott heilger Geiſt
ins

himmelsthron , Man dankt

dir , eh die ſonn aufgeht ,
Wanns licht anbricht , man

vor dir ſteht .
2. Drum beug ich dieſen

Gerzen fruͤh In vechter an⸗

dacht meine knie , Und ruf zu
dir mit heller ſtimm : Deinoh⸗
ren neig, mein red vernimm .

3 . J
ne guͤt,
haſt beh uͤ

ch ruͤhm von herzen dei⸗

Weil du mich gnaͤdig
it , Daß ich nun hab

die finſtre
15775

In ruh und

frieden zugebracht .
4. Ich ſchttef, und wi ißt

nicht , wie mir waͤr, Da ſchlich
der teufel um mich her , Den

5 Herr , deine macht ver⸗

rieb' n, Daß ich vor ihm in

ruh geblieb ' n.
5. Mein Gott , ich bitt durch

Chriſti blut , Nimm mich auch

dieſen tag in hut : Laß deine

liebſte engelein Mein waͤchter
und gelahrten ſeyn.

6. Dein Geiſt mein ' n leib

und ſeel regier , Und mich mit

ſeinen gaben zier : Er fuh r mich

heut auf rechter bahn , Daß
ich was guts vollbringen fan.

7. Gib , daß ich meine werk

und pflicht Mit freudend
tag verricht Zu deinem lob

und meinem nuz , 8 meinem

naͤchſten thue guts .
8. Hilf , daß ich zu regieren

wiß Wein augen , ohren , haͤnd

und fuͤß, Mein lipven , mund

und ganzen leib : All boͤs be⸗

gierden von mir treib .

9. Bewahr mein herz vor

ſůndund ſch and , Daß ich vom

uͤbel abgewandt , Mein ſeel mit

ſuͤnden nicht beſchwer , Und

mein gewiſſen nicht verſehr.
10. Behüt mich heut und al⸗

10
eit Vor ſchaden , ſchand und

herzenleld⸗ Tritt zwiſchen mich

und meine feind , So ſichtbar
und unſichtbar ſeynd .

1I. Mein aus⸗und eingang ,
3 2 Herb ,
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Herr , bewahr , Daß mir kein

uͤbels widerfahr : Behůt mich
vor ein ' m ſchnellen tod , Und

hilf mir , wann mir huͤlf iſt
noth . B . Bohemius .

M. Herr Jeſu Chriſt dich zu uns w.

9 Die helle ſonn
462 . leucht jezt her

fuͤr, Frölich vom ſchlaf aufſte
hen wir , Gott lob , der uns

heut dieſe nacht Behuͤtet hat
fuͤrs teufels macht .

2. Herr Chriſt , den tag uns

auch behuͤt Fuͤr ſuͤnd und

ſchand durch deine guͤt; Laß
deine liebe engelein Unſre huͤ⸗
ter und waͤchter ſeyn ;

3. Daß unſer herz in ghor
ſam leb , Dein ' m wort und

will ' n nicht widerſtreb , Daß
wir dich ſtets vor angen han

In allem , was wir fangen an .

4. Laß unſer werk gerathen
wohl , Was ein jeder ausrich⸗
ten ſoll , Daß unſer arbeit , muͤh
und fleis Gereich zu dein ' · lob ,

—
ehr und preis . N. Hermann .

In eigener Melodie .
ett des himmels

63. C und der erden ,
Vater , Sohn und heilger Geiſt,
Der es tag und nacht laͤßt wer⸗

den , Sonn und mond uns

ſcheinen heißt , Deſſen ſtarke
hand die welt , Und was drin⸗

nen iſt , erhaͤlt .
2. Gott , ich danke dir von

herzen , Daß du mich in dieſer
nacht Vor gefahr , angſt , noth
und ſchmerzen Haſt behuͤtet
und bewacht , Daß des boͤſen
ſeindes liſt Mein nicht maͤch⸗
tig worden iſt .

— — —
3. Laß die nacht auch mei⸗

ner ſuͤnden Jezt mit dieſer
nacht vergehn , O Herr Jeſu ,
laß mich finden Deine wunden

offen ſtehn , Da alleine huͤlf und

rath Iſt fuͤr meine miſſethat .
4. Hilf , daß ich auch dieſen

morgen Geiſtlich auferſtehen
mag , Und fuͤr meine ſeele ſor⸗
gen , Daß , wann nun dein groſ⸗
ſer tag Uns erſcheint und dein

gericht , Ich davor erſchrecke
nicht .

5. Fuͤhre mich , o Herr , und

leite Meinen gang nach deinem

wort , Sey und bleibe du auch

heute Mein beſchuzer und mein

hort : Nirgend , als von dir

allein , Kan ich recht bewah⸗
ret ſey

6. Meinen leib und meine

ſeele , Samt den ſinnen und

verſtand , Groſſer Gott , ich dir

be fehle Unter deine ſtarke hand :
fherr , mein ſchild , mein ehr und

ruhm , Nimm mich auf dein

eigenthum .
7. Deinen engel zu mir ſen⸗

de , Der des boͤſen feindes
macht , Liſt und anſchlaͤg von

mir wende , Und mich halt in

guter acht : Der auch endlich
mich zur ruh Trage nach den

himmel zu .
8. Höre , Gott , was ich be⸗

gehre , Vater , Sohn und heil⸗
ger Geiſt , Meiner bitt mich,
Herr , gewaͤhre, Der du ſelbſt

preiſen fort und fort .
Akberti ,

Mel ,

mich bitten heiſt , So will ich
dich hier und dort Herzlich

21
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M. Wer nurden lieben Gott laßt ꝛc.

464. Gos! ob , nun wird

454 es wieder mor

gen , DDie nacht vollendet ihren
lauf , Nun wachen alle meine

ſorgen Auf einmal mit mir

Die ruh iſt aus ,
Und ich ſeh

wieder auf :
der ſchlaf iſt hin ,
wieder , wo ich bi

2 Ich bin no

der erde , N

elend hat
und miſsethat ,

2

50
deſſen brod ich zehr, Wann ich
dir nur was nuͤze waͤr.

3. Ohn zweifel ſiehſt du mich

aufſtehen , Regier mich heut
in dieſer welt, Ich weiß nicht ,
wie mirs heut wird gehen ,
Mach alles ſo , wie dirs gefaͤllt;
Schleuß mich in deine fuͤrſorg
ein , Dein will ich tod und le⸗

bend
Fyn.

4 . Vergib mir , Vater , mei⸗

ne ſuͤnden , Die ich mit aus

dem bette bring , Und laß mich
vor dir gnade finden , Erhoͤre ,
was ich bet und ſing ; Dann

wann ich nur bey dir wohl ſteh ,
So acht ichs gar nicht , wie
mirs geh.

65. Hilf mir in allen ſachen
rathen , Dann ich bin ſelber
mir nicht klug , Behuͤte mich
vor miſſethaten , Vor boͤſer
menſchen liſt und trug : Laß
mich den tag wohl legen an ,
Und gutes ſchaffen ,weil ich kan.

6. Erhalte mir mein leib
und leben , Der ſeelen kraͤften ,
Mein weib und kind , mein )

85Hilf ,

2¹ lag ſo hart

haab und gut , Und 5 en
himm 15 ſegen geben, Wann

meine hand das ihre thut :
lf, daß ich alles wohl ver⸗

richtt , Du wirſt es thun , ich
nicht .
h

Herr , mich armen ſünder .

40
„ ch dank dir , lieber

3 Herre , Daß du

mich Haft bewahrt , In dieſer

1 acht ſo gfaͤhre , Darinn ich

tit finſternis um⸗

dſfangen , Darzu in groſſer noth ,
Daraus ich bin entgangen ,

Halfſt du mir , Herre Gott .

2. Mit dank will ich dich 5en , O du mein Gott und He
himmiel hoch dort

Den tag mir auch gewaͤhr,
Warum ich dich thu bitten ,
Und auch dein will mag ſeyn :
Leit mich in deinen ſitten, Und

brich den willen mein ,
3. Daß ich, Herr , nicht ab⸗

weiche Von deiner rechten

bahn , Der feind mich nicht er⸗

ſchleiche , Damit ich irr moͤg
gahn : Erhalt mich durch dein

guͤte , Das bitt ich fleißig dich,
Vors teufels liſt und wuͤten,
Damit er ſezt an mich .

4. Den glauben mir verleihe
An dein ' n Sohn , Jeſum Chriſt ,
Mein ſuͤnd mir auch verzeihe
Allhier zu dieſer friſt , Du wirſt
mirs nicht verſagen , Wie du

verheiſſen haſt , Daß er mein

ſüͤnd thu tragen , Und loͤs mich
von der laſt .

5. Die hoffnung mir auch
giebe , Die nicht verderben laͤßt!
Darzu ein chriſtlich liebe Zu

3 3 dem,

b
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dem⸗ der mich verlezt , Daß ich

ihm guts erzeige , Ku nicht
darinn das mein , Und lieb

ihn als mich eigen , Nach all
dem willen dein .

6. Dein wort laß mich beken⸗

nen Vor dieſer argen welt ,

Aueh
mich dein diener nennen ,

Nicht fuͤrchten gwalt noch ; geld ,
Das mich bald moͤcht ableiten
Von deiner wahrheit klar ,

Wohſt mich auch nicht abſchei⸗
den Von der chriſtlichen ſchaar .

7. Laß mich den tag vollen⸗
den Zu lob dem namen dein ,

Auch mich nicht von dir wen⸗

den , Ans end beſtaͤndig ſeyn ;
Behüt mir leib und leben ,
Darzu die fruͤcht im land :
Was du mir haſt gegeben ,
Steht alls in deiner hand .

8. Herr Chriſt , dir lob ich

ſage Fuͤr deine wohlthat all ,
Die du mir all mein tage Er⸗

zeigt haſt uͤberall: Dein na⸗

men will ich preiſen , Der du

allein biſt gut , Mit deinem
leib mich ſßeife Traͤnk mich
mit deinem blut .

9. Dein iſt allein die ehre ,
Dein iſt allein der ruhm , Die

rach dir niemand wehre , Dein

ſegen zu uns komm , Daß wir

im fried einſchlafen , Mit gna⸗
den zu uns eil : Gib uns des

glaubens waffen Vors teufels
liſtge pfeil. Job . Kohlroß .

In eigener Melodie . 8

6. J
HOch dank dite ſchon45 durch deinen

5
0 Gott , fuͤr Heine guͤ⸗

„ Daß du mich heut in die⸗ himmels chronẽ .

ſer nacht So gnaͤdig haſt be⸗

hutet,
In welcher nacht ich lag

ſo bact.Mit finſtevnis umfan⸗

gen, ? Von all ' n mein ' n ſund n

geplaget ward , Die ich mein

— begangen .
Drum bitt ich dich aus

heizens grund, Du wolleſt mir

vergeben All meine ſuͤnd, die

ich begunt In meinem ganzen
leben .

4. Und wolleſt mich auch

dieſen tag In deinem ſchuz er⸗

halten , Daß mir der Eeind
nicht ſchaden mag Mit liſten

mannigfalten .
5. Regier mich nach dem

willen dein , 1 mich in ſuͤnd
nicht fallen , 2 luf daß dir moͤg
das leben mein Und all mein

thun gefallen .
6. Dann ich befehl dir leib

und ſeel , Und alls in deine

haͤnde , In meiner angſt und

unge fall, Herr , deine huͤlf mit

ſende .

7. Auf daß der fuͤrſte dieſer
elt Kein macht an mir nicht

finde , Denn wo mich nicht

dein gnad erhaͤlt, Iſt er mir

viel zu gſchwinde .
8 . Ich, hab es all mein tag

gehoͤrt , MNenſchenhuͤlf ſey ver⸗

lohren , Drum ſteh mir bey ,o
treuer Gott , Zur huͤlf biſt du

erkohren .
9 . Allein Gott in der hoͤh ſey

preis , Samt ſeinem eingen
Sohne , In einigkeit des heil⸗
gen Geiſts , Der herrſcht ins

M. Praͤtor .
Mel ,
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M. Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

O heilige Dreyfal⸗
457 . tigkeit , O hoch⸗
gelobte Einigkeit , Gott Vater ,
Sohn , heiliger Geiſt , Heut
dieſen tag mir beyſtand leiſt .

2. Mein leib , ſeel , ehr und

gut bewahr , Daſt mir nichts

boͤſeswiderfahr , Und mich der

ſatan nicht verlez , Noch mich
in ſchand und ſchaden ſez.

3. Des Vaters macht mich

heut anblick , Des Sohnes
weisheit mich erquick , Des

heilgen Geiſtes glanz und

ſchein Erleucht meins finſtern
herzens ſchrein .

4. Mein ſchoͤpfer , ſteh mir

kraͤftig bey , O mein erlöſer ,
hilf mir frey , O troͤſter werth ,
weich nicht von mir , Mein

herz mit deinen gaben zier . 8
5. Herr , ſegne und behuͤte

mich , Erleuchte mich genaͤdi⸗
lich, Herr , heb auf mich dein

angeſicht , Und deinen frieden
auf mich richt .
Mel . Nun laßt uns Gott den H.

ach auf , mein

458 . W̃᷑ herz , und ſin⸗
ge Dem ſchoͤpfer aller dinge ,
Dem geber aller guͤter , Dem
frommen menſchen huͤter.

2. Heut , als die dunkle ſchat⸗
ten Mich ganz umgeben hat⸗
ten , Hat ſatan mein begehret ,
Gott aber hats gewehret .

3. Ja , Vater , als er ſuchte ,
Daß er mich freſſen mochte ,

Var ich in deinem ſchooſe ,
Dein fluͤgel mich beſchloſſe .

4. Du ſprachſt : mein kind ,

Morgen⸗Rieder . 359

nun liege , Troz dem , der dich

betruͤge , Schlaf wohl , laß dir

nicht grauen , Du ſollt die

ſonne ſchauen .

5. Dein wort , Herꝛ, iſt geſche⸗
hen , Ich kan das licht noch

ſehen , Vor noth bin ich befrey⸗
et , Dein ſchuz hat mich ver⸗
neuet .

6. Du willt ein opfer haben ,
Hier bring ich meine gaben ,
Mein Weyhrauch , farr ' n und
widder Sind mein gebet und
lieder ,

7. Die wirſt du nicht ver⸗

ſchmahen , Du kanſt ins herze
ſehen , Und weißſt wohl , daß
zur gabe Ich ja nichts beſſers
habe ,

8. So wollſt du nun vollen⸗
den Dein werk an mir , und

ſenden , Der mich an dieſem
tage Auf ſeinen haͤnden trage .

9. Sprich ja zu meinen tha⸗
ten , Hilf ſelbſt das beſte ra⸗

then : Den anfang , mitt ' l und

ende , Ach Herr , zum beſten
wende ,

10 . Mit ſegen mich beſchuͤt⸗
te , Mein herz ſey deine huͤtte ,
Dein wort ſey meine ſpeiſe ,
Bis ich gen himmel reiſe .

Paul Gerhard .
Mel . Wie ſchoͤn leuchet der ꝛc.

W' e ſchoͤn leucht
459 . uns der mor⸗

genſtern Vom firmament des

himmels fern , Die nacht iſt
nun vergangen , All kreatur

macht ſich herfuͤr, Des edlen
lichtes pracht und zier Mit

freuden zu empfangen : Was

34
zu empfang

lebt ,



360 Morgen⸗Kieder .

lebt , Was ſchwebt , Hoch in luͤf⸗
ten , Tief in kluͤften, Laͤßt zu
ehren Seinem Gott ein dank⸗

lied hoͤren.

2. Du , o mein herz , dich

auch aufricht , Erheb dein ſtim̃ ,
und ſaume nicht , Dem Herrn
dein lob zu bringen . Dann ,
Herr , du biſts , dem lob ge⸗
buͤhrt , Und dem man billig
muſicirt , Dem man laͤßt innig
klingen Mit fleis Dank , preis ,
Daß von weiten Freudenſai⸗
ten Man kan hoͤren , Dich , o
meinen Heyland , ehren .

3. Ich lag in ſtolzer ſicher⸗
heit , Sah nicht , mit was ge⸗
faͤhrlichkeit Ich dieſe nacht

umgeben , Des teufels liſt und

buͤberey , Die hoͤll , des todes

tyranney , Stund mir nach leib

und leben , Daß ich Schwer⸗

lich Waͤr entkommen , Und

entnommen Dieſen banden ,
Wann du mir nicht beyge⸗
ſtanden .

4. Allein , o Jeſu , meine

freud In aller angſt und trau⸗

rigkeit , Du haſt mich heut
befreyet , Du haſt der feinde

macht gewehrt , Ein ſanft und

ſuͤſſe vuh beſchehrt , Des ſey
gebenedeyet . Mein muth , Mein

blut Soll nun ſingen , Soll

nun ſpringen , All mein leben ,
Soll dir dankeslieder geben .

5. Ey , mein Herr , ſuͤſſer le⸗

benshort , Laß ferner deine

guadenpfort Mir heut auch

offen bleiben , Sey meine burg

und veſtes ſchloß , Und laß
kein feindliches geſchoß Dar⸗
aus mich nimmer treiben .

Stell dich Fuͤr mich Hin , zu
kaͤmpfen , Und zu daͤmpfen
Pfeil und eiſen , Wann der

feind will macht beweiſen .

6. Geus deiner gnaden rei⸗

chen ſtrahl Auf mich vom ho⸗
hen himmelsſaal , Mein herz
in mir verneue , Dein guter
Geiſt mich leit und fuͤhr , Daß
ich nach meiner amtsgebuͤhr
Zu thun mich innig freue . Gib

rath Und that , Laß mein ſin⸗

nen Und beginnen Stets ſich
wenden , Seinen lauf in dir zu
enden .

7. Wend unfall ab , kans

anders ſeyn , Wo nicht , ſo geb
ich mich darein , Ich will nicht

widerſtreben , Doch komm , o

ſuͤſſer morgenthau , Mein herz
erfriſch , daß ich dir trau , Und

bleib im kreuz ergeben : Bis
ich Endlich Nach dem leiden

Zu den freuden Werd erhoben ,
Da ich dich kan ewig loben .

8. Indeß mein herze ſing
und ſpring , In allem kreuz ſey
guter ding , Der himmel ſteht
dir offen , Laß ſchwermuth dich

nicht nehmen ein , Denk , daf
die liebſten kinderlein Allzeit
das kreuz hat troffen , Drum

ſo Sey froh , Glaube veſte ,
Daß das beſte , So bringt
frommen , Wir in jener welt

bekommen .

Bernh . Wiſenma yer ,

2) Mitz
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Mel . Ach bleib bey uns Herr Jeſu

Reſchehr uns ,

460. B Herr , das tag⸗

lich brod : Vor theurung und

vor hungersnoth
durch dein lieben Sohn, Gott

Vater in dem hoͤchſten thron .

2. O Herr , thu auf deln

milde hand , Mach uns dein

gnad und guͤt bekannt : Er⸗

naͤhr uns deine kinderlein , Der

du ſpeisſt alle voͤgelein .

3. Erhoͤrſt du doch der ra⸗

ben ſtimm , Drum unſer bitt ,

Herr , auch vernimm , Denn

aller ding du ſchoͤpfer biſt , Und

allem vieh ſein futter gibſt .

4. Gedenk nicht unfrer miſ⸗

ſethat Und ſuͤnd, die dich er⸗

zuͤrnet hat : Laß ſcheinen dein

barmherzigkeit , Daß wir dich

lob ' n in ewigkeit .
5. O Herr , gib uns ein

fruchtbars jahr , Den lieben

kornbau uns bewahr : Vor

theurung , hunger , ſeuch und

ſtreit Behuͤt uns , Herr , zu al⸗

ler zeit .
6. Unſer lieber Vater du

biſt , Weil Chriſtus unſer bru⸗

der iſt , Drum trauen wir al⸗

lein auf dich , Und woll ' n dich

preiſen ewiglich .
Nicolaus Hermann .

bin , Eh mich mein ſtuͤndlein
nimmt dahin .

2. Verfaͤlſchte lehr , abgoͤt⸗
terey , Auch luͤgen, ferne von

mir ſey : Armuth und reich⸗

thum gib mir nit ; Doch die⸗

ich noch ferner bitt :

3. Ein zimlich nothdurft

ſchaff dem leib , Daß ich kan

naͤhren kind und weib , Daß
kein groß noth noch mangel
ſey , Und auch kein uͤberfluß
dabey .

4. Sonſt , wann ich wuͤrd

zu ſatte ſeyn , Verlaͤugnet ich

den Herren mein , Und ſagte ,
was frag ich nach Gott , Ich

bing verſorgt in aller noth .
5. Oder , wenn armuth

druͤckte mich , Zum ſtehlen

moͤcht gerathen ich, Oder mit

ſuͤnd trachten nach gut , Ohn
Gottes ſcheu , wie mancher

thut .
6. Des Herren ſegen machet

reich Ohn alle ſorg , wann du

zugleich In dein ' m ſtaud treu

und fleißig biſt , Und thuſt ,
was dir befohlen iſt .

Cudwig Oeker .

In eigener Melodie .

5 62 weyerley bitt ich

4 OOvon dir , Zweyer⸗

ley trag ich dir fuͤr, Dir , der

ſes

M. Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

61 wey ding , o Herr ,
4 bitt ich von dir ,
Die wolleſt du nicht weigern

mir , Weil ich in dieſem leben

alles reichlich gibt , Was uns

dient und dir beliebt : Gih

mein ' m bitten , das du weißſt ,
Eh ich ſterb , und ſich mein geiſt
Aus des leibes banden reißt .

3 3 2. Gib ,



2. Gib , daß ferne von mir
ſey Luͤgen und abgoͤtterey : Ar⸗

muth , das die maaſe bricht ,
Und groß reichthum gib mir

nicht : Allzuarm und allzureich
Iſt nicht gut , ſtuͤrzt beydes

gleich Unſre ſeel ins ſuͤnden⸗
reich .

3. Laß mich aber , o mein

heil , Nehmen mein beſcheiden
theil , Und beſchehre mir zur
noth Hier mein taͤglich bislein
brod ; Ein klein wenig , da der

muth Und ein gut gewiſſen
ruht , Iſt fuͤrwahr ein groſſes
gut .

4. Sonſten moͤcht im uͤber⸗
flus Ich empfinden uͤberdrus,
Dich verlaͤugnen, dir zum ſpott

Vor dem Eſſen .

Gott ? Denn das herz iſt frech⸗
heit voll , Weis oft nicht,
wann ihm iſt wohl , Wie es
ſich erheben ſoll .

5. Wiederum , wanns ſtehet
blos , Und die armuth wird
zu groß , Wird es untreu ſtiehlt
und ſtellt Nach des naͤchſten
gut und geld , Thut gewalt ,
braucht raͤnk und liſt , Iſt mit
unrecht ausgeruͤſt , Fragt gar
nicht , was chriſtlich iſt .

6. Ach mein Gott , mein
ſchaz , mein licht , Dieſer kei⸗

nes ziemt mir nicht , Beydes
ſchaͤndet deine ehr , Beydes
ſtuͤrzt ins hoͤllenmeer ; Drum

ſo gib mir fuͤll und huͤll, Alſo
wie dein herze will , Nicht zu

Fragen : wer iſt Herr undſwenig nicht zu viel . P . Gerh .

3) Nach dem Eſſen .
Chriſto ganz bekehren , uUnd inM. Herr Chriſt , der einig Gottes ſ.

6 be⸗ nun ſey4 3 . gep . iſet , Wir

ſag ' n dir groſſen dank , Duhaſt
uns wohl geſpeiſet , Und ge⸗
ben gut getrank , Dein mildig⸗
keit zu merken , Und unſern
glaub ' n zu ſtaͤrken, Daß du

ſeyſt unſer Gott .

2. Ob wir ſolchs hab ' n ge⸗
nommen Mit luſt und uͤber⸗

maas , Dadurch wir moͤchten
kommen Vielleicht in deinen

haß , So wollſt dus uns aus

gnaden , O Herr , nicht laſſen
ſchaden , Durch Chriſtum dei⸗
nen Sohn .

3. Alſo wollſt allzeit naͤhren ,
Herr , unſre ſeel und geiſt , In

dir machen feist , Daß wir
den hunger meiden , Stark
ſeyn in allem leiden , Und le⸗
ben ewiglich .
M. Ach bleib bey uns Herr Jeſl .

ilf , helfer, hilf in464 . 9 angſt und noth ,
Du willſt es thun , du ſtarker
Gott , Dann du biſt groß von

rath und that , Wie mancher
chriſt erfahren hat .

2. Hilf , helfer , hilf in angſt
und noth , Du willſt es thun ,
du liebſter Gott , Dann du

ſprichſt , ich will reiſſen dich

5 aller noth , glaubs ſicher⸗
i

3. Hilf , helfer , hilf in angſt
und
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Nach det

und noth , Du muſt es thun ,

du treuer GOtt . Dann dir

dein vaterherze bricht , Daß
du mich kanſt verlaſſen nicht .

4. Hilf , helfer , hilf in angſt
Du wirſt es thun

Denn obs
und noth ,
du Amensgott ,
gleich waͤhrtbis in d

So hilfſt du doch durch

macht .

5. So hilf nunall

welt , Wann , wi e, u 0

dir gefaͤllt, Und hilf auch
h

mir
zu rechter zeit Zu meinem heil
und ſeligkeit.

4190

6. Du kanſt,Sawflſt s du

muſt es thun , Du wirſt dein

wort erfuͤllen A 0ill ich
R1edir ſtets dankbar ſeyn , Ach

Gott , hilf uns , du kanſt allein .
18 8 ang .

In bekannter Melodie

64. 8 un laßt uns &

405 5. 9 dem Herren
Dant ſagen und ihn ehren Von

wegen ſeiner gaben , Die wirſe

empfangen haben .
2. Den leib, die ſeel, das le⸗

ben Hat er allein uns geben ,
Dieſelben zu biireh Thut
er kein fleiß nicht ſparen .

3. Nahrung gibt er dem lei⸗

be, Die ſeel muß uns doch

bleiben , Wiewohl toͤdtliche

wunden Sind kommen von
der ſuͤnden.

4. Ein arzt ſiſt uns gegeben ,
Der ſelber iſt das leben , Chri⸗
ſtus fuͤr uns geſtorben Hat
uns das heil erworben .

5. Sein wort ,ſein tauf ,ſein A
nachtmahl Dient wider allen

ott

m Eſſen .

unfall ,
glauben Lehrt uns darauf ver⸗

trauen .

363

Der heilge Geiſt im

6. Durch ihn iſt uns verge⸗
ben Die ſuͤnd, g ikt das le⸗
ben , Im himmel fe n wir ha⸗
ben , O Gott , wie g gaben .

7. Wir bitten deine guͤte ,

Bollſt uns 815 beßne ten ,

groſſe mit den kl Du
̊ nicht boͤſe meinen .

8. Erhalt uns in der wahr⸗

eit , Gib ewigli he freyheit Zu
preiſen deinen namen , Dure
Jeſum Chriſtum , amen.

vie

15
Nic . Selneccer .

M . Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

406. Niſi ſaget 5
herzlich dank

D em gr oſſen Herrn für ſpeis
und trank , Womit der liebe

fromme Gott Geſtillet hat die

ngersnoth ;
2. Dann er iſt freund

f0
ne gnad In aookelk kein

e bat:
Wöpalfeiſed

e jun⸗

gen laͤßt, ſi
ihrem neſt .

3. Er hat nicht luſt an roſ⸗
ſes ſtaͤrk, Gefaͤllt ihm auch

kein ſolches werk : Der iſt al⸗

lein ihm lieb und werth , Der

ſeine güt und wohlthat ehrt .

4. Drum ſey dir dank , o

groſſer Gott , Der duuns ſpel⸗
ſeſt in der noth, Durch unſern
Herren Jeſum Chriſt , Der
ewig unſer mittler iſt .

Mel . Zweierlei bitt ich von dir .

467 „Siiten wir aus

herzensgrund ,
Loben 35 mit unſerm mund ,

Wie
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Nach dem Eſſen .

Mie erſein guͤt an uns beweist ,
So hat er uns auch geſpeist ,
Wie er thier und voͤgel naͤhrt ,
So hat er uns auch beſchehrt ,
Welches wir jezund verzehrt .

2. Lob ' n wir ihn , als ſeine

knecht , Das ſind wir ihm

ſchuld ' g von recht , Erkenn ' n,
wie er uns hat g' liebt , Dem

menſchen aus gnaden gibt ,
Daß er von bein , fleiſch und

haut Artlich iſt zuſamm ' n ge⸗

baut , Daß er des tages licht

anſchaut .
3. Alsbald der menſch leben

hat , Seine kuche vor ihm ſtaht :

In dem leib der mutter ſein

Iſt er zugerichtet fein Ob es

iſt ein kleines kind , Mangel
doch an nirgends findt , Bis

es an die welt herkͤmmt .

4. Gott hat die erd zugericht ,
kaͤßts an nahrung mangeln

nicht : Berg und thal die macht
er naß , Daß dem vieh auch

wachſt ſein gras : Aus der er⸗
den wein und

9
brod Schaffet

Gott , und gibts uns ſatt , Daß
der menſch ſein leben hat .

5. Waſſer , das muß geben
fiſch , Die laßt Gott tragen zu
tiſch , Ey ' r von voͤg' lein einge⸗
legt Werden junge draus ge⸗
heckt , Muͤſſen der menſchen
ſbeiſe ſeyn : Hirſche , ſchaafe ,
rinder , ſchwein , Schaffet Gott
und gibts allein .

6. Wir danken nun , und
bitten ihn , daß er uns geh
des Geiſtes ſinn , Daß wir ſol⸗

ſches recht verſteh ' n, Stets nach
ſein ' n geboten geh ' n, Seinen
namen machen groß In Chri⸗
ſto ohn unterlaß , So ſing ' n
wir recht das gratias .

D. Georg Zaͤmann .

4 ) AbendLieder .

In eigener Melodie .
8

6 Ae bleib mit dei⸗

4 8. ner gnade Bey

uns , Herr Jeſu Chriſt , Daß
uns hinfort nicht ſchade Des

boͤſen feindes liſt .
2. Ach bleib mit deinem

worte Bey uns , erloͤſer werth ,

Daß uns beyd hier und dorte

Sey troſt und heyl beſchehrt .

3. Ach bleib mit deinem

glanze Bey uns du werthes
licht , Dein wahrheit uns um⸗

ſchanze , Damit wir irren nicht .

4. Ach bleib mit deinem ſe⸗

gen Bey uns , o reicher Herr ,
—14

N2Dein gnad und

In uns reichlich vermehr .
5. Ach bleib mit deinem ſchuß

ze Bey uns , du ſtarker held,
Daß uns der feind nicht truze ,
Und fall die boͤſe welt .

6. Ach bleib mit deiner treue

Bey uns , mein Herr und Gott ,

Beſtaͤndigkeit verleihe , Hilf
uns aus aller noth .

D. Joſua Stegmann .
Mel . Ach bleib bey uns Herr Jeſu .

hriſt , der du biſt469. C der helle tag ,
Vor dir die nacht nicht bleiben

mag , Du leuchteſt uns vom

Vatet

all ' s vermoͤgen
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2. Ach Herr , behuͤt

uns heunt dieſer nacht

vorm boͤſen feind , Und laß
uns in dir ruhen fein , Daß
wir vor ' m 5 95fehes ſeyn .

3. Obſẽ n die augen ſchla
ſen ein , So

olaß das herz doch

wacker ſeyn, Halt uͤber uns

dein rechte hand , Daß wir

nicht fall ' n in ſuͤnd und ſchand .
4. Wirbitte dich , Herr Je

ſu Chriſt , Behuͤt uns vor des

teufels liſt, Der ſtets“nach unſ⸗
rer ſeelen tracht , Daß er an
uns hab keine macht .

5. Sind wir doch dein er⸗
erbtes gut , Erworben durch
dein theures blut , Das war
des ewgen Vaters rath , Als

er uns dir geſchenket hat .
6. Beſiehl dein ' mengel , daſ

er komm , — uns bewach ,

dein eigentl zum , Gib uns die
lieben waͤchter zu , Daß wir
vor ' m ſatan habe en ruh .

7. So ſchlafen wir im na⸗
men dein , Dieweil die engel
bey uns ſeyn;Duheilige Drey —

faltigkeit , Wir loben dich in

ewigkeit . Michael Weiß. ,
In voriger Melodie .

0 Cobri
iſte , der du biſt

47 » tag und licht ,
Vor dir iſt , Herr , verborgen
nichts , Du väterliches lichtes

glanz , Lehr uns den weg der
wahrheit ganz .

2. Wir bitten d
macht, Behuͤt uns

dieſer nacht :

990 goͤttliche
„ Herr , in

Bewaßr uns , des prachtes voll ; Doch noch

4. Wann unſbe auge nſchla⸗

fen So laß das herz doch

wacker ſeyn : Beſchirm uns
Gottes rechte hand , Und löͤs

uns von der ſuͤnden band .

5. Beſchirme r, Herr , der

chriſtenheit , Dein helf allzeit
ſey uns bereit : Hilf uns , Herr

Gott , aus aller noth , Durch
dein heil ' ge fuͤnf wunden roth .

6. Gedenk , o Herr , der

ſchweren zeit , Darinn der leib

gefangen leit ; Der ſeele , die

du haſt erloͤst , Der gib , Herr
Jeſu , deinen troſt .

75 — Vater ſey lob , ehr
und preis , Darzu auch ſeinem

So hne we is, Des heilgen Gei⸗
ſtes gütigkeit, Von nun an

bis in ewigkeit . Mich . Weiß .

In eiagener Melodie .

18 A
er lieben ſonnen

47 licht und pracht

Hat nun den lauf vollfuͤhret,
Die welt hat ſich zur ruh ge⸗

macht , Thu , ſeel , was dir ge⸗
buͤhret ,Tritt an die himmels⸗
thuͤr , Und ſing ein lied dafuͤr ,
Laß deine augen , herz und ſinn

Auf Jeſum ſeyn gerichtet hin .
2. Ihr hellen ſterne leuchtes

wohl , Und glanzt mit licht und

ſtrahlen , Ihr macht die nachs

in
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zu tauſend malen Seh eint hel⸗

ler in mein herz Dieen Vge him⸗

melskerz , Mein Jeſus meiner

ſeelen ruhm, Mein ſchuz , mein

ſchaz , mein 5thum .

3. Der ſchlaf wird herrſchen
dieſe nacht Bey menſchen und

bey thieren , Doch einer iſt , der

droben wacht , Bey dem kein

ſchlaf zu ſpuͤ Es ſchlum⸗
mert , Jeſu , Dein

5auf mich gerick Drum ſoll
mein herz 150 wachend ſehl,

Das Jeſus wache nicht allein .

4 . Verſchmahe nicht das

ſchlechte lied , Das ich dir , Je⸗
ſu , ſinge , In meinem herzen
iſt kein frie d , Bis ich es

zuů
dir

bringe; ! Ich bringe , was ich

kan , Ach nimm es gnaͤdig an ,
Es iſt doch herzlich gut ge⸗

meynt , O Jeſu , meiner ſeelen
freund .

5. Mit dir will ich zu bette

ren ;

Jeſu , in deinen

aufſicht 96 mein

E

armen ,
Föscke thn

15 15 i
raum die ſuͤſſe

luſt , Die 5 dem wort des
lebens fleust , und dein ' n Geiſt
in mein herz 95ugeust .

8. So oft die nacht mein
ader ſchlagt , Soll dich mein

geiſt umnfengen So vielmal
ſich mein herz bewegt , Soll dis

ſeyn mein verlangen , Daß ich
mit lautem ſchall Moͤg ruffen
uͤberall : O Jeſu , Jeſu ,du biſt
mein , Und ich auch bin und
bleibe dein .

9. Nun , matter leib , ſchick
dich zur thl Und ſchlaf fein
ſanft und ſtille , Ihr muͤde au⸗

arm

bruſt

dasiſt Gottes wille : Schliest
aber dis mit ein : Herr Jeſu ,
ich bin dein , So iſt der ſchlus

geh ' n,„Dir will ich mich befeh⸗
len , Du wirſt , mein huͤter,
auf mich ſehn, Und rathen
meiner ſeelen; Ich fuͤrchte kei⸗
ne noth , Kein hoͤlle , wel lt noch
tod : Dann weß mit Jeſu ſchla⸗

fen geht, Mit freuden wieder

auferſteht
6. W hoͤllengeiſter, haͤcket

euch , Hier habt ihr nichts zu
ſchaffen , Dis haus gehoͤrt in

Jeſu reich , Laßt es ganz ſicher
ſchlafen , Der Engel ſtarke
wacht Haͤlt es in guter acht ,
Ihr heer und lager iſt ſeind
ſchuz , Drum ſey auch allen

teufelnitruz .
7. So will ich denn nun

recht wohl gemacht . Nun , lieb⸗

ſter Jeſu , gute nacht .
Chriſtian Scriver ,

M. Herr Jeſu

SOrrr
teg , uns w.

72 .
er tag iſt hin,

47 der ſonnen
gl anz 55 eh ſich verloh⸗

ſren ganz , Jezt bricht die

fünſtre nacht herfuͤr, Und oͤfnet
uns die ſternenthuͤr .

2. Auf meine ſeel ,
jezt acht ,

tag gemacht ,
Was du den ganzen

Dein ſchoͤpfer

will, du ſollſt ihm nun Von

einem
wandel rechnung 0Ich komm , o Vater , jezt

ekün Wiewohl ich nichts
mich rühmen kan , Geſuͤndigt

hab

deine F

gen , ſchliest euch zu : Denn

und hab

im

ſtr
kei

ſiel

gn
ent

ſuc
mi
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hab ich dieſen tag , So , daß ich
kaum erſcheinen mag .

4. O groſſer Gott , die dun⸗

kelheit Verſetzet mich in trau⸗

rigkeit , Dann die auf boͤſen
wegen gehn , Die muͤſſen ſtets
im dunkeln ſtehn .

5. Wo ſoll ich hin ? die fin⸗

ſtre nacht Hat mich zu ſchuͤzen
keine macht , Das unrecht laͤßt
ſich bergen nicht , Fuͤr dir , o

Gott , du groſſes licht .
6. Nimm wieder mich zu

gnaden an , Dieweil ich nicht
entfliehen kan , Durch Jeſum
ſuch ich fried und ruh ,Es decke
mich ſein unſchuld zu .

7. Durch Jeſum Chriſtum
lob ich dich , Daß du mich haſt
ſo gnaͤdiglich Beſchuͤzet dieſen
ganzen tag Fuͤr mancher wohl⸗
verdienten plag .

8. Ach HErr , ichbin ja nim⸗

mer werth Des guten , ſo du
mir beſchehrt , Und was du

ſonſt in dieſer bahn Des le⸗
bens haſt an mir gethau .

9. Gib mir in dieſer nacht
doch ruh , Und decke mich in

gnaden zu , Dein engel bleibe

ſtets bey mir , Auf daß mich ja
kein unfall ruͤhr.
10 . Es muͤſſen diebe, waſſer,
feur , Geſpenſte , ſchrecken , un⸗

geheur , Samt mancher truͤb⸗
ſal , angſt und pein , Sehr fern ,
oVater , von mir ſeyn .

11 . Herr , ſchuͤze mich in al⸗
ler noth , Laß einen boͤſen ſchnel⸗
len tod Auch dieſe nacht mich
treffen nicht , Laß ſchauen mich
des tages licht .

Abend⸗Lieder .

12 Verleih , Herr , wann die
' e nacht Verſtrichen iſt ,
ich erwacht , Daß ich zu

iher morgenszeit , O groſſer
Gott , dein lob ausbreit .

13 . Hierauf nun geh ich hin
zur ruh , Und ſchlieſſe mund
und augen zu , Mein Vater ,

laß dein kind allein In deinen

ſchutz beſohlen ſeyn .
Johann Riſt .

Mel . Alle menſchen muͤſſer
1 G473 . erreichen Aber⸗

mal die abendzeit , Das iſt mir
ein neues zeichen Deiner lieb
und guͤtigkeit; Laß jezund mein

ſchlechtes ſingen Durch die
truͤben wolken dringen , Und ſey
gegen dieſe nacht Ferner auf
mein heyl bedacht .

2. Neige dich zu meinem bit⸗

ten , Stos nicht dis mein opf⸗
fer weg , Hab ich gleich oft
uͤberſchritten Deiner wahrheit
heilgen ſteg , So verfluch ich
meine ſuͤnden, Und will mich
mit dir verbinden , Reiß du

nur aus meiner bruſt Alle wur⸗

zel boͤſer luſt .
3. Herr , es ſey mein leib

und leben , Und was du mir

haſt geſchenkt , Deiner all⸗

macht uͤbergeben, Die den him⸗

mel ſelbſt beſchraͤnkt . Laß um

mich und um die meinen Einen

ſtrahl der Gottheit ſcheinen ,
Der , was deinen namen traͤgt ,
Als dein gut zu ſchaͤzen pflegt .

4. Laß mich mildiglich be⸗

thauen Deines ſegens uͤber⸗

fluß , Schirme mich vor angſt
und
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und grauen , Wende ſchaden

und verdrus , Bra nd
n

ſongbetruͤbte faͤlle; Zeickne meines
har iſes ſe chwvelle , Daß hier kei⸗

nen nicht der ſchlag Des ver⸗

derbens treffen mag .

5. Wuͤrke du in meinen ſin⸗

nen , Wohne mir im ſchatten
bey , Daß mein ſchlafende8 be⸗

ginnen Dir auch nicht zuwider
ſey . Schaffe , daß ich ſonſt
auf erden Mag ein ſolcher
tempel werden , Der nur dir ,
und nicht der welt Ewig licht

und feur haͤlt .
6. Geht , ihr meine muͤde

glieder , Geht und ſenkt euch
in die ruh , Wenn ihr euch regt

morgen wieder , Schreibt es

eurem ſchoͤpfer zu , Der ſo treue

wacht gehalten. Wenn ihr

aber muͤßt erkalten , Wird des
bittern todes vein Doch der

65
5 vortheil ſeyn . v. Caniz .

M. Ich dank dir ſchon durchdeinen .

4 Grnee daß aber⸗47 mal ein tag Des
bens ſich geendet , Daran

Bontheil gefahr und plag Du

haſt von mir gewendet .
2. Vergib und deck die ſuͤnde

zu , Die ich , o Gott , begangen ,
Und laß die ſuͤſſe abendruh

Auch heut dein kind erlangen
3. Wo find ich aber bett und

ort Vor meine matte glieder ,
Ich ſuche hier und auch bald

dort , Ach, ſey du, Herr , mein

huͤter.
4. Auf dieſer welt nichts

ſichers iſt , Da ich werd ruhen

koͤnnen, Drum bitt ich dich ,

derr Jeſu Chriſt ,
zu goͤnnen.

ch, o du huͤter Iſrael ,
Jeſu , wann wir ſchla⸗

1 Haus , hof , und was ich
1

Ein ortleſſ

dir befehl, Behuͤtvor ungluͤcks
waffen .

6. Kans ſeyn , ſo laß mich
todespein Heut nacht nicht

plözlich leiden ; Doch, Herr ,
dein will , der wille mein , Hilf
mir nur ſelig ſcheiden .

7. Ich leg mein herz ins

herze dein , Dein blut mich,
Jeſu , decke , Undſchlaf in Jeſſ
wunden ein , Troz dem , der

mich erſchrecke .

8. Es ſeynd in deine treue

hand Leib, ſeel , ehr ,
leben , Auch die an freundſchaft
mir verwandt ,Dir hiemit uͤber⸗

geben .
9. Zeig, Jeſu , mir dein blut

und tod , So muß die ſuͤnde
ſchweigen , Ich warte dein in

todesnoth , Nichts mich von
dir ſoll neigen .

10 . Drum leb und ſterb ich
Gott allein ,
von ihm ſcheiden,
in den armen dein , Und ſchlaf
in Jeſu ſeiten .
M. Werde munter mein Gemütht ,

Herr, es iſt von mek

475 . nem leben Aber⸗

Lehre michmal ein tag dahin ,
Ob ichnun achtung geben ,

fromm geweſen bin : Zeige mik“

auch ferner an , So was ich

nicht recht gethan, Und hiff
du in allen ſachen Guten fey⸗
erabend machen .

2. Freylich

Nichts kan mich

Und ruhe

gut und
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2. Freylich wirſt du man⸗

ches finden , So dir nicht gefal⸗
len hat , Dann ich bin noch
voller ſuͤnden In gedanken ,
wort und that , Und vom mor⸗

gen bis jezund Pfleget herze ,
hand und mund So geſchwind
und oft zu fehlen , Daß ichs
nimmermehr kan zaͤhlen.

3 Aber , o du Gott der gna⸗
den, Habe noch einmal geduld ,
Ich bin freylich ſchwer beladen ,
Doch vergib mir meine ſchuld :
Rechne nicht die miſſethat ,
Sondern zeig mir deine gnad ,
So will ich, nach deinem wil

len , Kuͤnftig mehr , als heut ,
erfuͤllen.

4. Heilige mir das gemuͤthe,
Daß der ſchlaf nicht ſuͤndlich
ſey , Decke mich mit deiner

guͤte , und dein engel ſteh mir

bey ; Loͤſche feur und lichter

aus , Und bewahre ſelbſt das

haus , Daß ich morgen mit den

meinen Nicht in ungluͤck muͤſſe
weinen .

5. Steure den gottloſen leu⸗

ten , So im finſtern boͤſes thun ,
Sollte man gleich was berei⸗

ten , Uns zu ſchaden , weil wir

ruhn , So zerſtreue du den rath ,
Und verhindre ihre that : Wend

auch alles andre ſchrecken , So
der ſatan kan erwecken .

6. Herr , dein auge geht nicht

unter , Wann es bey uns abend

wird , Dann du bleibeſt ewig
munter , Und biſt wie ein gu⸗
ter hirt , Der auch in der fin⸗
ſtern nacht Ueber ſeine heerde
wacht ; Alſo gib uns deinen

Lieder . 369

ſchafen , Daß wir alle ſicher
ſchlafen.

7. Laß mich dann geſund er⸗

wachen , Wann es rechte zeit
wird ſeyn , Daß ich ferner
meine ſachen Richte dir zu eh⸗
ren ein : Oder haſt du , lieber

Gott , Heute mir beſtimmt den

tod , So befehl ich dir am ende

Leib und ſeel in deine haͤnde.
M. Herr Jeſu Chriſt , meins lebens .

6 F inunter iſt der

47 * A ſonnenſchein,
Die finſtre nacht bricht ſtarl
herein , Leucht uns , HerrChriſt ,
du wahres licht , Laß uns im

finſtren wandlen nicht .

2. Dir ſey dank , daß du uns

den tag Fuͤr ſchaden , gfahr
und mancher plag Durch deine

engel haſt behuͤt , Aus gnad
und vaͤterlicher guͤt.

3. Vomit wir han erzuͤrnet
dich , Daſſelb verzeih uns gnaͤ⸗
diglich , Und rechne uns die
ſuͤnd nicht zu , Laß ſchlafen uns
in fried und ruh .

4. Durch dein engel die

wach beſtell , Daß unsder boͤ⸗

ſe feind nicht fall , Fuͤr ſchre⸗
cken , gſpenſt und feuersnoth ,
Behuͤt uns heut , o treuer Gott .

5. Und wann vorhanden iſt
das end , Nimm unſre ſeel in

deine haͤnd, Und mach uns

all in ewigkeit Theilhaftig dei⸗

ner herrlichkeit . N. Bermañ⸗
Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

cchleg mich nun

477 . zu bette , Und

dieſes iſt die ſtaͤtte , O groſſer
Gott und held , Dahin du mich

A a ſelbſt
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ſelbſt traͤgeſt, Und wohl ver⸗

wahret legeſt , Nun thu ,o Herr ,
was dir gefaͤllt .

2. Soll , mein Gott , dieſes
bette Wohl heute ſeyn die

ſtaͤtte Und das beſtimmte zelt ,
Da ich ſoll ſanfte liegen , Und

ſchlafen nach vergnuͤgen , So

thu , o Herr , was dir gefaͤllt .
3. Soll aber dieſes bette ,

Mein Gott , auch ſeyn die ſtaͤt⸗
te , Da krankheit mich befaͤllt ,
Samt anderm kreuz und pla⸗
gen , So hilf mir alles tragen ,
Und thu , o Herr , was dir ge⸗
faͤllt.

4. Ach ſoll dann dieſes bette

Auch etwan ſeyn die ſtaͤtte , Da
mir ſatan , die welt , Auch fleiſch
und blut nachſtellen , So laß
ſie mich nicht faͤllen, Und thu ,
o Herr , was dir gefaͤllt .

5. Soll aber dieſes bette ,
Mein Gott , heut ſeyn die ſtaͤt⸗
te , Da ſich der tod anmeldt ,
So laß mich ſelig ſcheiden ,
Nimm mich zu deinen freuden ,
Und thu , o Herr , was dir ge⸗

faͤllt.
6. Ich liege nun zu bette ,

Und hab an dieſer ſtaͤtte Gott
alles heimgeſtellt : Dich will

ich laſſen wachen , Du wirſt es

nun wohl machen , Und thun ,
o Herr , was dir gefaͤllt .
Todes - Gedanken eines

Kranken beym Schlafen⸗
gehen .

M. Wer
bwil mith

n
0— ch will mich na

＋4 78. Jder rub umſehe ,
Well mich die krankheit muůd

gemacht , Ich will mit Jeſi
ſchlafen gehen , Der ſelbſten
bey den kranken wacht . Ich
denk dabey an meinen Gott ,
Doch auch dabey an meinen
tod .

2. Das bett iſt gleich dem

ſtillen grabe , Mein bett und

grab liegt mir im ſinn , Doch
wenn ich Jeſum bey mir habe ,
Wenn ich mit ihm vereinigt
bin , So ſchlaf ich aller ſorgen
los , Und ruhe ſanft in ſeinem
ſchoos .

ich die erde Wird einſten alſo
decken mich , Wenn ich darein

geleget werde . Allein , hab ich
o Jeſu , dich , So ruh ich wohl
in meinem bett , Und auch

wohl in der grabesſtaͤtt .
4. Ich denk wenn ich das

licht austhue , Weil man des

nachts nichts hat zu ſehn , So
wird auch , wenn ich komm zur
ruhe , Mein lebenslicht ge⸗
ſchwind ausgehn . Doch Je⸗
ſus meiner ſeelen licht Ver⸗

loͤſcht in meinem herzen nicht .

5. Ich denke , wenn ich mich

entkleide , So kleidet man mich

einſten aus , Wenn ich von die⸗

des grabes haus . Fahrt hin
ihr kleider , fahrt nur hin , Weil
ich in Gott gekleidet bin .

6. Pfleg ich die kammer zu⸗
zuſchlieſſen , Und zu verriegeln
haus und thuͤr, Damit ich moͤg
der ruh genieſſen , Und mich da⸗

ſchliest mein grab zu meinet

ruh,

3. Wenn ich mich deck, denk

ſer welt abſcheide , und gehe in

ſelbſt kein feind berbhr : So
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7. Ich werd auch aus dem

bett aufſtehen , Wann nun die

morgenroͤth anbricht , Ich wer⸗

de aus dem grabe gehen , Wenn

Jeſus , meiner ſeelen licht , Mich

auferweckt zur herrlichkeit ,Zur
freude und zur ſeligkeit ,

8. Dis ſind dieſelige gedan⸗
ken , Sieh damit ſchlaf ich froͤ⸗
lich ein , Mein herz ſoll nicht

von Jeſu wanken , Ich will im

ſchlaf auch bey ihm ſeyn . Oſuͤſ⸗
ſer ſchlaf , o helle nacht , Da

Jeſus in dem herzen wacht .
Mel Nun

6*
mein ſeel den H.

On deinem namen

479 . H&.chlieſſe Ich die⸗
ſes tags muͤhſeligkeit , O Hoͤch⸗

ſter , und begruͤſſe Dich um

den port der ſicherheit : In
deinem namen gebe Der 115ich gute nacht , Hilf , daß mi

nicht erhebe J
Ihr entheschmik⸗

ter pracht : In deinem namen

gehe Ich in mein ſchlafgemach ,
Schau ab von deiner hoͤhe,

And
wende leid und ſchmach.
In deinem namen danke

90 deiner milden himmels⸗
gunſt , Gib , daß mein herz nicht
wanke , Entzuͤnd in mir die heil —
ge brunſt : In deinem namen

klinget Mein mund und ſai⸗

tenſpiel , Indem der geiſt ſich

ſhwinget Nach jenem freuden⸗
ziel : In deinem namen bitte

Ich , Herr , vergib die ſchuld ,
Sey eindenk deiner guͤte , Und

ktrag mit mir gebuld .
3. In deinem namen ſchlafe

⸗Lieder . 37¹

Ich angſt⸗ auch ſorg⸗ und kum⸗

mer los , Wend ab verdiente

ſtrafe , Sey um mich , Herr , ein

veſtes ſchloß : In deinem na⸗

men traue Ich deinem ſchuz
die nacht : Daß mir vor gar
nichts graue , Schaft deine ſtar⸗
ke macht : In deinem namen

hoffen Die ſinnen auf dein heil ,
Ach , halt dein augen offen , Zer⸗
brich des ſatans pfeil .

4. In deinem namen ſinne

Ich nach der ſchoͤnſten ewigkeit ,
Die ich recht lieb gewinne ,
Weil hier nur marter , angſt
und ſtreit : In deinem namen
blicke Der tag mich wieder an ,

Daß ich mein werk beſchicke ,
Wo ich was wuͤrken kan : In
deinem namen gehe Mein thun

und wuͤnſchen aus , Damit ich
hier beſtehe , Dort einzieh in

dein haus.
In eigener Melodie .

80.Micc zennr4 ich jezt in Got⸗
tes namen zu , Dieweil der muͤ⸗

de leib begehret ſeiner ruh ,
Weiß aber nicht , ob ich den

morgen werd erleben . Es koͤn⸗

te mich vielleicht der tod noch

heut umgeben .
2. Drum ſagich dir , o Gott ,

von herzen lob und dank , Ich
will auch ſolches thun hinfort
mein lebenlang , Weil du mich

dieſen
105

haſt wollen ſo bewah⸗
ren , Daß mir kein ungeluͤck
hat koͤnnen widerfahren .

3. Du haſt des teufels liſt
von mir ganz abgekehrt , Der

als ein grimmger löw zu freſſen
A a 2 mich
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mich begehrt , Beſchuͤz auch die⸗

ſe nacht mich , Herr , durch dei⸗

ne waffen , Wenn als ein tod⸗
tes bild der leib wird liegen
ſchlafen .

4. Regiere meine gemuͤth ,
und richt es ganz zu dir , Daß
keine böſe luſt durch traͤume
mich beruͤhr: Auch deine engel
mir an meine ſeite ſeze , Daß
mich der ſatan nicht mit ſeiner
liſt verleze .

Alſo , wann morgens ich
das tagelicht erblick , Ich mich

gar willig dann zu deinem lo⸗

be ſchick. Ihr ſorgen , weichet

hin , du aber , Herr , verleihe

Den gliedern ihre ruh , daß mir

der ſchlaf gedeye .
6. Und ſo ja dieſe nacht

mein ende kaͤm berbey, So hilf ,
daß ich in dir , o Jeſu , wacker

ſey , Auf daß ich ſeliglich und

ſanft von hinnen ſcheide , Dann

fuͤhre meine ſeel hinauf zur
himmels freude .

Mart . Apelles v. Loͤwenſt .
In bekannter Melodie .

481. Nun ſich der tag

geendet hat ,15 keine ſonn mehr ſcheint ,
Schlaͤft alles , was ſich abge

Und , was zuvor geweint .
Nur du , mein Gott , —keine raſt , Du ſchlaͤfſt nock

ſchlummerſt nicht , Die finſtes⸗
niß iſt dir verhaßt , Weil du

biſt ſelbſt das licht .

3. Gedenke , Herr , doch auch
an mich In dieſer ſchwarzen
nacht , Und ſchenkemir genaͤ⸗
diglich Den ſchirm von deiner
wacht

Abend⸗Lieder .

4. Wend ab des ſatans wuͤ⸗

terey Duꝛch deiner engel ſchaar ,
So bin ich aller ſorgen frey ,
Und bringt mir nichts gefahr .

5. Zwar fuͤhl ich wohl der

ſuͤnden ſchuld , Die mich bey
dir klagt an , Ach, aber deines

Sohnes huld Hat gnug für
mich gethan .

6. Den ſez ich dir zum buͤr⸗

gen ein , Wann ich muß vor

gericht , Ich kan ja nicht ver⸗

lohren ſeyn In ſolcher zuver⸗
ſicht .

7. Drauf thu ich meine au⸗8 K

Mein Gott wacht jezt in mei⸗
ner ruh , Wer wollte traurig
ſeyn ?

8. Weicht nichtige gedanken
hin , Wo ihr habt euren lauf ,
Ich baue jezt in meinem ſinn
Gott einen tempel auf .

9. Soll dieſe nacht die lezte
ſeyn In dieſem jammerthal ,
So fuͤhr mich , Herr , in himmel
ein Zur auserwählten ſchaar .

10 . Und alſo leb und ſterb

ich dir , Du ſtarker Zebaoth,
Im tod und leben hilfſt du mir
Aus aller angſt und noth .

Samuel Veſe .
In bekandter Melodie .

un ruhen alle
482 . N Rolder;Vieh,

menſchen , ſtaͤdt und
ſäße⸗

Es

ſchlaͤft die ganze welt ; Iht
aber , meine ſinnen , Auf , auf ,
ihr ſollt beginne n , Was eurem

ſchoͤpfer wohl gzefällt
2. Wo biſt du , ſonne , blit⸗

ben ? Die nacht hat dich ver⸗

trieben ,
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trieben , Die nacht , des tages

feind ; Fahr hin ; ein andre ſon⸗

ne , Mein Jeſus , meine wonne ,
Gar hell in meinem herzen

ſcheint .
3. Der tag iſt nun vergan⸗

gen , Die guͤldne ſterne pran⸗

gen Am blauen himmelsſaal :
Alſo werd ich auch ſtehen ,
Wann mich wird heiſſen gehen
Mein Gott aus dieſem jam⸗
merthal .

4. Der leib eilt nun zur ruhe ,

Legt ab das kleid und ſchuhe ,
Das bild der ſterblichkeit : Die

zieh ich aus , dagegen Wird

Chriſtus mir anlegen Den rock

der ehr und herrlichkeit .

5. Das haupt , die fuͤs und

haͤnde Sind froh , daß nun zum
ende Die arbeit kommen ſey ;

Herz , freu dich, du ſollt werden ,

Vom elend dieſer erden , Und

von der ſuͤnden arbeit frey .

5. Nun geht , ihr matten

glieder , Geht hin und legt
euch nieder , Der betten ihr

begehrt ; Es kommen ſtund
und zeiten , Da man euch wird

bereiten Zur ruh ein bettlein

in der erd .

7. Mein augen ſteh ' n ver⸗

droſſen , Im huy ſind ſie ge⸗

ſchloſſen : Wo bleibt dann leib

und ſeel ? Nimm ſie zu deinen

gnaden , Sey gut fuͤr allen

ſchaden , Du aug und waͤchter

Iſrael .
8. Breit aus die fluͤgel bey⸗

de, O Jeſu , meine freude , Und

nimm dein kuͤchlein ein ; Will

ſatan mich verſchlingen , So

Lieder . 373

laß die englein ſingen : Dis

kind ſoll unverlezet ſeyn .

9. Auch euch ihr meine lie⸗

ben , Soll heute nicht betruͤben
Ein unfall noch gefahr , Gott

laß euch ſelig ſchlafen , Stell

euch die guͤldne waffen Ums

bett und ſeiner engel ſchaar .
Paul Gerhard .

M. Werde munter mein gemüthe .

5 uſre muͤde augen⸗

483 . U lieder Schlieſ⸗

ſen ſich jezt ſchlaͤfrig zu , Und

des leibes matte glieder Gruͤf⸗
ſen ſchon die abendruh , Dann

die dunkle finſtre nacht Hat
des hellen tages pracht In der

tiefen ſee verdecket , Und die

ſternen aufgeſtecket .
2. Ach bedenk , eh du gehſt

ſchlafen , Du , o meines lebens

gaſt , Ob du den , der dich er⸗

ſchaffen , Heute nicht erzoͤrnet

haſt ? Thu , ach thu bey zeiten

buß , Geh , und fall ihm auch

zu fuß , Und bitt ihn , daß er

aus gnaden Dich der ſtrafe
woll entladen .

3. Sprich : Herr , dir iſt un⸗

verholen , Daß ich dieſen tag
vollbracht Anders , als du

mir befohlen , Dann ich habe
nicht betracht Meines amtes

ziel und zweck, Habegleich⸗
falls deinen weg Schaͤndlich ,
o mein Gott , verlaſſen , Bin

gefolgt der wolluſt ſtraſſen .

4. Ach Herr , laß mich gnad

erlangen : Gib mir nicht ver⸗

dienten lohn , Laß mich deine

huld umfangen , Sieh an dei⸗

nen lieben Sohn , Der fuͤr mich
A a 3 genug
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genug gethan : Vater , nimm
den buͤrgen an , Dieſer hat fuͤr
mich erduldet , Was mein un⸗
art hat verſchuldet .

5. Oeffne deiner gůte fenſter ,
Sende deine wach herab , Daß
die ſchwarzen nachtgeſpenſter ,
Daß des todes finſtres grab ,
Daß das uͤbel, ſo bey nacht Un⸗
ſern leib zu faͤllen tracht , Mich
nicht mit dem nez umdecke, Noch
ein boͤſer traum erſchrecke .

6. Laß mich , Herr , von dir
nicht wanken , In dir ſchlaf ich
ſanft und wohl , Gib mir hei⸗
lige gedanken ; Und bin ich
gleich ſchlafs voll , So laß
doch den geiſt in mir Zu dir
wachen fuͤr und fuͤr, Bis die

morgenroͤth angehet , und man
von dem bett aufſtehet .

7. Vater droben in der hoͤhe,
Deſſen nam uns theur und
werth , Dein reich komm , dein

will geſchehe , Unſer brod werd
uns beſchehrt , Und vergib uns
unſre ſchuld , Schenk uns dei⸗
ne gnad und huld : Laß uns
nicht verſuchung toͤdten, Hilf
Uns , Herr , aus allen noͤthen.

Johann Franck .
M. Herr , Jeſuchriſt , meines lebens .

We æaber ich um484 . einen tagMein
leben kuͤrzer nennen mag , Mein

geiſt in mir ſich herzlich freut ,
Daß er ſo nah der ewigkeit :

2. Der ewigkeit , in deren lieb

Ih mich allein zufrieden gib ,
Weil meines Gottes gnaden⸗
huld Mir nachlaͤßt aller fuͤn⸗
den ſchuld :

Auch die feind hinweg getrie⸗
ben , Daß ich unbeſchaͤdigt

⸗Lieder .

3. Der ſuͤnden ſchuld , von
deren wuth Wird mich frey
machen Jeſus blut , Auf wel⸗
ches ich im glauben bau , Den
werken aber nicht vertrau .

4. Den ſchlaf dem tod ich
aͤhnlich acht , Den tod ich als
den ſchlaf betracht : Ich ſterb ,
als ob ich ſchlafen wollt , Ich
ſchlaf , als ob ich ſterben ' ſollt .

5. In Gottes namen ſuch
ich ruh , In Gott ſchlies ich
mein augen zu , In Gott ſiie
wieder oͤfnen ſich , In Gott ſie
ruhen ewiglich .

6. Was mag doch immer
füͤſſer ſeyn , Als ganz in Gott
ſich ſenken ein ? Gott , Gott , ja
Gott iſt alles mir , Ihn lieb,
ihn lob ich fuͤr und fuͤr.

In bekannter Melodie .

8 Werde munter ,4 5. mein gemuͤthe,
Und , ihr ſinnen , geht herfuͤr,
Daß ihr preiſet Gottes guͤte,
Die er hat gethan an mir , Daß
er mich den ganzen tag Vor ſo
mancher ſchweren plag Hat er⸗
halten und beſchuͤzet , Daß mich
ſatan nicht beſchmizet .

2. Lob und dank ſey dir ge⸗
ſungen , Vater der barmherꝛzig⸗
keit , Daß mir iſt mein werkge⸗
lungen , Daß du mich vor allem

leid , Und vor fuͤnden mancher

art So getreulich haſt bewahꝛt,

blieben.
3. Keine klugheit kan aus⸗

rechnen Deine guͤt und wun⸗

derthat , Ja , kein redner kan

1 ausſpre⸗

al

th
m

m

un
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Was dein hand
Deiner wohl⸗

Sie hat weder
maas noch ziel; Ja du haſt
mich ſo gefuͤhret, Daß kein

unfall mich beruͤhret .

4. Dieſer tag iſt nun ver⸗

gangen ,
bricht an , Es iſt hin der ſon⸗

nen prangen , So uns all er⸗

freuen kan ; Stehe mir , o Va⸗

ter , bey , Daß dein glanz ſtets
vor mir ſey , Und mein kaltes

herz erhize , Wann ich gleich
im finſtern ſize .

5. Herr , verzeihe mir aus

Alle ſuͤnd und miſſe⸗ a
that , Die mein armes herz be⸗
laden, Und ſo gar vergiftet

hat, Daß auch ſaͤtan durch

ſein A Mich zur hoͤllen ſtuͤr⸗
zen will , Da kanſt du allein er⸗

retten , Strafe nicht mein uͤber⸗
treten .

6. Bin ich gleich von dir ge⸗

wichen , Stell ich mich doch

wieder ein , Hat uns doch dein

Sohn verglichen Durch ſein

angſt und todespein ; Ich ver⸗

laͤugne nicht die ſchuld⸗ Aber

deine gnad und huld Iſt viel

groͤſſer , als die ſuͤnde, Die ich
ſtets in mir befinde .

7. O du licht der frommen
ſeelen , O du glanz der ewig⸗
keit , Dir will ich mich ganz

befehlen Dieſe nacht und alle⸗

zeit , Bleibe doch , mein Gott ,
bey mir , Weil es nunmehr dun⸗

kel ſchier: Da ich mich ſoſehr

Troͤſte mich mit deiner

iebe

ausſprechen ,
erwieſen hat :

that iſt zu viel ,

Abend⸗

Die betruͤbte nacht

Lieder. 375

8. Schüze mich vors teufels

nezen , Vor der macht der fin⸗

ſternis , Die mir manche nacht

zuſezen , Und erzeigen viel ver⸗

deüs; Laß mich dich , o wah⸗
res licht , Nimmermehr verlie⸗

ren nicht: Wann ich dich nur

hab im herzen , Fuͤhl ich nicht

der ſeelen ſchmerzen .
9. Wann mein augen ſchon

ſich ſchlieſſen , Und ermuͤdet

ſchlafen ein , Muß mein herz

dennochgefliſſen , Und auf dich
gerichtet feun

Meiner 855mit begier , Traͤume ſtets,
Gott , von dir , Daß ich v
an dirbekleibe/ Und auc Pt .
fend dein verbleibe .

10 . Laß mich dieſe nacht em⸗

pfinden Eine ſanft und uͤſſe
ruh , e uͤbel laß verſchwin⸗
den , Decke mich mit ſegen zu :
Leib und ſeele , muth und blut ,
Weib und kinder , ( Auch mein

zeitlich ) haab und gut , Freun⸗
de , feind und hausgenoſſen ,
Seynd in deinen ſchuz ge⸗
ſchloſſen .

1I . Ach bewahre mich vor

ſchrecken , Schuͤze mich vor

uͤberfall, Laß mich krankheit
nicht aufwecken , Treibe weg
des krieges ſchall : Wende feur
und waſſers noth , Peſtilenz
und ſchnellen tod , Laß mich

nicht in ſuͤnden ſterben , Noch
an leib und ſeel verderben .

12 . O du groſſer Gott , er⸗

hoͤre, Was dein kind gebeten
hat , Jeſu , den ich ſtets vereh⸗

re , Bleibe ja mein ſchuz und

rath : Und mein hort , du wer⸗

Aa 4 ther
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ther Geiſt , Der du freund und

troͤſter heißſt , Hoͤre doch mein

Sonntags⸗

ſehnlichs flehen , Amen / Ja e⸗
ſoll geſchehen . Joh . Riſt ,

5) Sonntags und WochensLieder .
Mel . Gott des Himmels und der .

86 bermal ein ſchritt
4 0 zum grabe , Eine

ſtund iſt wieder hin , Die ich
uͤberlebet habe , Daß ich aͤlter
worden bin . Mein Gott , alle
meine zeit Eilt mit mir zur
ewigkeit .

2. Hab ich die vergangne
ſtunde Etwas gutes noch voll⸗

bracht , Dank ich dir von her⸗
zens grunde , Du haſt alles

wohl gemacht ; Stehe mir auch
ferner bey , Daß ich ſtuͤndlich
froͤmmer ſey .

3. Hab ich aber was began⸗
gen Zur verſchwendung ſolcher
zeit , Ach , ſo laß mich gnad er⸗

langen , Es iſt mir von herzen
leid , Gib mir deines Geiſtes
kraft , Daß er beſſerung ver⸗

ſchaft .
4. Laß mich immer fertig

ſtehen , Weil ich keine ſtunde
weis , Wann ich aus der zeit
foll gehen , Daß ich mich der

welt entreis , Und der lezte glo⸗
kenſchlag Mich in Jeſu finden

mag. Benj . Schmolck .
Mel . Werde munter mein gemuthe .

Gyr heut endet

487 . Geuſchdie wochen ,
Und es iſt ihr lezter tag Dieſen
morgen angebrochen , Vor dir

ich mich ſelbſt verklag : In mir

mein gewiſſen mich , Höchſter

ſchulden ſamt den alten Mit
mir wollen rechnung halten .

2. Sonne , die ich ſeh abge⸗
hen , Du haſt meiner ſuͤnden
viel Dieſe woche angeſehen :
Die ich ſchwerlich zaͤhlen will !
Und was ſaget Gott darzu ,
Der geſehen mehr , als du ?

Schauet
ſchranken .

3. In dem anfang dieſer wo⸗

chen Hab ich dir , als lehen⸗

durch des leibes

gethan , Mit mir boͤſen knecht

geh nicht , Herr des himmels ,
ins gericht : Ob ich bin von
dir gewichen , Hat uns doch
dein Sohn verglichen .

4. Hab ich mich an dir ver⸗

gangen , Wieein blindes ſchaͤ
felein , Laß mich darum nicht
gefangen Eine beut der woͤlfe
ſeyn , Jeſus , unſer ſeelenhirt ,
Mich zur heerde holen wird

Leg in deinen ſchoos mich nie

der , Wann er dir mich bringet
wieder .

5. Ich trat in den ſuͤnden⸗
orden , Ich bin dieſe woche dit

Tauſend ſchulden ſchuldig
worden , Wann du rechnen

willſt mit mir : Soll ich dein

regiſter ſehn , Laß nur Jeſum

richter , ſtellt vor dich ! Neue bey mir ſtehn , Seine theure
blut⸗

Deſſen aug in die gedanken

mann , Tauſend dienſte , Gott ,
verſprochen , Ach wie wenig iſt
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6. Du allgeber , deine gabe ,
Die du haſt gelegt in mich , Die

mir anvertraute habe
Braucht ich, leider , wider dich :

Ach , ich hielte uͤbelhaus, Stos

mich darum nicht hinaus ,
Wollſt in gnaden , nicht nach

rechte , Rechnen ab mit deinem

knechte .

7. Richter , laß dich Vater

nennen , Wollſt mir heiſſen ,
der du biſt , Du wirſt ja dein

kind noch kennen , Ob es un⸗

gehorſam iſt : Dein Sohn
macht uns alle gut , Der nach

deinem willen thut , Gott , ſey
gnaͤdig Jeſu bruͤdern, Trenn
das haupt nicht von den glie⸗
dern .

8. Deine pflanze du mich

nenneſt , Aber wo iſt meine

frucht , Mein verdorrtes thun
du kenneſt , Laß mich drum

nicht ſeyn verflucht . Jeſus
macht mich wieder gruͤn, Deſ —
ſen zweig ich worden bin ; Hilft
mir Gott , ich will als reben

Stets an dieſem weinſtock
kleben .

9. Jeſu arzt geaͤngſter gei⸗
ſter , Hier iſt eine kranke ſeel ,
Hilf mir , Jeſu , guter meiſter ,
Dir ich meine noth befehl , Und

wann du mich recht beſiehſt ,
Mein herz todt in ſuͤnden iſt ;
Ach, ſo weck mich auf , o leben ,
Wolleſt dir mich wieder geben .

10 . Meine ſeel zum buhler⸗
haufen , Deine ungetreue zaut ,
Hat , o Jeſu , ſich verlaufen ,

und Wochen⸗Lieder . 377

Und nach fremden umgeſchaut :
Wollſt ihr darum , omein licht ,
Einen ſcheidbrief ſenden nicht ,
Du haſt ſie mit blut erworben ,
Ach laß ſie nicht ſeyn verdorbẽ .

11 . Schreibe mich zu deinen

lieben Dieſen tag mit deinem

blut , Dieſen lezten von den

ſieben Laß die ſechſe machen

gut : Mein gewiſſen heut be⸗

fried , Ich mag alte ſchulden
nit In die neue woche bringen ;
Jeſu , ach erhoͤr mein ſingen .

12 . Ich will meiner ſeelen
ſchmerzen Dir zutragen in dein

haus , Laß mich mit getroͤſtem
herzen , Jeſu , wieder gehn her⸗
aus ; Wann dein diener ledig
zaͤhlt Seelen , die die ſuͤnde
quält , Laß auch mich ſeyn los⸗

geſprochen Von den ſchulden
dieſer wochen .

13 . Nach ſechs deinen ſchoͤpf⸗
fungstagen Haſt du dieſen tag

geruht , Ich muß auch nach ru⸗

he fragen , Weil die ſuͤnd mir

bange thut , Und ich zog mich
muͤd genug Dieſe woch am le⸗

benspflug : Laß mich heut in

meinen ſachen Froͤlich feyer⸗
abend machen .

14 . Dortmals riefeſt du auf
erden ; Ihr beladnen , kom̃t zu
mir , Kom̃t , ihr ſollt entbuͤrdet
werden ; Jeſu , ja, ich komm zu
dir , Moſe tafeln druͤcken mich ,
Nimm du ſie von mir auf dich :
Wirf das harte joch zu ſtuͤcken,
Meine ſeel laß troſt erquicken .

15 . In dem heilbad deiner

wunden Laß mich heut gewa⸗
ſchen ſeyn , Daß ich morgen

A a 5 werd



iſt finſter , bald von hellen , Bald

378

werd erfunden , Dir zu dienen

ſchoͤn und rein : Laß den be⸗

ſem wahrer buß Kehren aus
den miſt und rus , Daß' du

mich moͤgſt morgen ehren , In
mein herze einzukehren .

Sigmund v. Birken .

M. Wer nur den lieben Gott laͤßt.
ott lob , die wo⸗

488 . Gue iſt verfloſſen ,
Und ſieben tage gehn zu end ,
Darinn ich deine guͤt genoſſen ,
Die du mir reichlich zuge⸗
wendt ; Drum mach ich nun

vergnuͤgt den ſchlus Mit dir ,
du gnadenuͤberfluß .

2. Es hat am Sonntag mir

Sonntags⸗
der uns angebrochen , Auch in
der mitte unſers thuns ; Laß
mich hier gehen mitten ein , Wo
fromme dort , wo ſelge ſeyn .

6. Du lieſt am Donners⸗

tag nicht rollen Als einen don⸗
ner deinen zorn , Der mich haͤtt
billig treffen ſollen , Als fuͤnder ,
daß ich wuͤrd verlohr ' n ; Laß
mich ſtatt deſſen jedes ortz
Recht ruͤhr' n den donner dei⸗
nes worts .

7. Am Freytag haſt du mich
befreyet Von vielerley gefahr
und noth , Dein Sohn ſey drum

gebeuedeyet , Der mich befreyt
von ſuͤnd und tod , Gib , daß

geſchienen Die wahrheitsſonn
in deinem wort , Die mußte

mir zur leuchte dienen , Zu rei⸗

ſen hin zur himmelspfort : Laß
dieſer ſonnen waͤrm und ſchein
Zum ſeelenwachsthum foͤr⸗
dernd ſeyn .

3 . Der Montag konnt am
mond mir ſtellen Den wechſel
des geſchickes fuͤr, Das bald

wenig hell und dunkel hier ;
Ach laß im chriſtenthum mich
rein , Und niemal unbeſtaͤndig
ſeyn .

4. Am Dienſtag haſt du mir

gedienet Mit deiner gnad und

reichen guͤt, Die mir zu meinem

wohl gegruͤnet, Obgleich mein

dienſt dir ſchlecht gebluͤht; Gib ,
daß ein jeder tag mir ſey Ein

dienſtag , dir zu dienen treu .

5. Am Mittwoch , mitten

in der wochen , Warſt du auch
mitten unter uns , Mit ſegen ,

ich in der Freyheit leb , Mich
nie in ſuͤndenknechtſchaft geb.

8. Nun , der Sonnabend

iſt gekommen , Der mir ein

feyerabend iſt , So ruͤhm ich

nun mit allen frommen , Wie

du ſo gut geweſen biſt ; Geht
unter meine lebensſonn , So

laß mir aufgehn ewge wonn .

9 . Dis deuk und bitt ich

dieſe woche hin , Und flehe dir
in wahrer buſſe , Vergib , was
ich geſuͤndigt drinn , Gib in der

neuen woche mir Ein neu herz,
das ergeben dir . 3

10 . Laß deine ſonn mir fer⸗
ner ſcheinen , Laß mich nicht
aͤndern wie der mond , Laß
mich dir dienen mit den meinen

Stets mitten , wo dein name

wohnt : Mach von dem un⸗

gluͤcksdonner mich Frey am

feyrabend ewiglich .
Benj . Schmolck .

Vel.

nun zum ſchluſſe Mit dank , da
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Mel . Erſchi enen iſt der herrlich ꝛc.

8 eut iſt des Herren489 . O ruhetag , Ver⸗

geſſet aller ſorg und plag ,
Treibt eure wochenarbeit nicht ,

Kommt vor des Hoͤchſten an⸗

geſicht , Alleluja .
2. Trett her , und fallt auf

eure knie Vor Gottes majeſtaͤt
allhie , Es iſt ſein heiligthum
und haus , Wer ſuͤnde liebt ,
gehoͤrt hinaus , Alleluja .

3. Ganz unertraͤglichiſt ſein
grimm , Doch hoͤrt er gern der
armen ſtimm , Deswegen lobt
ihn alleſamt , Das iſt der chri⸗

ſten rechtes amt , Alleluja .
4. Ruͤhmt unſers Gottes

meiſterthat ;Da er aus nichts
erſchaffen hat Den himmel und
die ganze welt , Und was die⸗

ſelbe in ſich haͤlt, Alleluja .
5. Und als er ſie genug ge⸗

ziert : Hat er den menſchen
drauf formirt , Und ihn nach
ſeinem ebenbild Mit weisheit
und verſtand erfuͤllt, Alleluja .

6. Erkennt mit dankbarem

gemuͤth, Wie er allein durch
ſeine guͤt Uns taͤglich ſchuͤzet
und ernaͤhrt, und manches un⸗
gluͤck von uns kehrt , Alleluja .

7. Denkt ferner , daß geſche⸗
hen iſt Die auferſtehung Jeſu
Chriſt , Dadurch die wahre

freudigkeit In aller noth uns
iſt bereit , Alleluja .

8. Der von den juͤden war

veracht , Mit moͤrdern ſchaͤnd⸗
lich umgebracht , Daß ſeine lehr

haͤtt kurzen lauf , Und mit ihm

muͤßte hoͤren auf , Alleluja .

und Wochen⸗Lieder .

9. Der iſt erſtanden hell und

klar , Und hat erfreut ſein klei⸗

ne ſchaar , Die bis ans ende

ihn geliebt , Und ſeinethalben
war betruͤbt , Alleluja .

10 . Leibhaftig er ſich ihnen
wies , Sich ſehen , hoͤr ' n und

fuͤhlen lies , Damit verſichert
waͤr ihr ſinn , Des todes macht
ſey nun dahin , Alleluja .

11 . Drum wollen wir be⸗

gehn mit fleis Den tag nach
recht chriſtlicher weis : Wir
wollen aufthun unſern mund ,
Und ſagen das von herzens⸗
grund , Alleluja .

12 . O Gott , der du den er⸗
denkreis Erſchaffen haſt zu dei⸗

nem preis , Uns auch bewahrt
ſo manches jahr In vieler

truͤbſal und gefahr , Alleluja .
3. Hilf , daßwir alle deine

werk , Voll weisheit , guͤte,
macht und ſtaͤrk , Erkennen ,
und je mehr und mehr Aus⸗

breiten deines namens ehr , All .

14 . O liebſter Heyland , Je⸗
ſu Chriſt , Der du vom tod er⸗

ſtanden biſt , Richt unſre her⸗
zen auf zu dir , Daß ſich der

fuͤndenſchlaf verlier , Alleluja .
15 . Gib deiner auferſtehung

kraft , Daß dieſer troſt ja bey
uns haft , Und wir uns drauf
verlaſſen veſt , Wann uns nun
alle welt verlaͤßt , Alleluja .

16 . O heiliger Geiſt , laß uns
dein wort So hoͤren heut und

immerfort , Daß ſich in uns

durch deine lehr Glaub , lieb
und hofnung reichlich mehr ,
Alleluja .

17 . Er⸗
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17 . Erleuchte uns , du wah⸗
res licht , Entzeuch uns deine

gnade nicht: All unſer thun
auch ſo regier , Daß wir Gott

preiſen fuͤr und fuͤr, Alleluja .
D. Nicol . Selneccer .

Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .
du angenehmer

490 . tag , Laß doch

deine ſonne blicken , Was zu⸗
vor im finſtern lag , Das wird

nun dein licht erquicken . Denn

mein Jeſus iſt allein Dein ganz

heller ſonnenſchein .
2. O du groſſer Herrentag

Den Gott ſelbſt gebenedeyet .
Was mein herz und mund ver⸗

mag , Sey zu deinem dienſt ge⸗

weyhet . Ich will gar nicht heu⸗
te mein , Will nur meines Got⸗

tes ſeyn .
3. Ey du ſchoͤner wundertag ,

Komm , eroͤfne deine ſchaͤze ,
Daß mein geiſtlicher geſchmack
Sich an ſonſten nichts ergoͤze,
Als nur an dem gnadenthau
Auf des Herren gruͤner au .

4. Allerliebſterhochzeittag,Der mir Jeſum hat erwaͤhlet,
Nun verſiegle den vertrag , Der
mich mit ihm veſt vermaͤhlet,
Sein wort ſey das unterpfand ,
Und das meine , herz und hand .

5. Odu ſtiller ruhetag , Ach
beſtelle meine ſinnen , Daß ich
ja den Herren mag In dem

worte lieb gewinnen , Und daß
ſeines Geiſtes kraft In mir

viele fruͤchte ſchaft .
6 Herzenslieber freudentag ,

Ich will heut dein lob vermeh⸗
ren , Und kein ſuͤndliches gelag

Sonntags⸗
Soll mir deine luſt verſtoͤren .
Alles das ſey ganz verflucht ,

7. Allererſter wochentag ,
Gib mir auch den erſten ſegen,
Daß ich alſo beten mag , Aller
andern tage wegen ,
keiner geh vorbey , Der nicht
recht geſegnet ſey .

8. Meines Herren Oſtertag ,
An dir will ich auferſtehen ,
Was im ſuͤndengrabe lag , Soll

man ſchoͤn verklaͤret ſehen . Je⸗
ſu, neues lebens lauf , Wecke

mich ſo kraͤftig auf .

9 Heiliger gedaͤchtnistag ,
Du wirſt mich alſo erwecken ,
Auf daß mich kein donner⸗

ſchlag In dem tode darf er⸗

ſchrecken , Und daß einſt der

M. Herr Jeſu Chriſt , meins lebens .

I . welch ein theu⸗
49 res gut die zeit ,

O weh , wer ſolches gut ver⸗

anwendt .

einſt vor Gottes thron Ge⸗

naue rechnuug thun davon .

man ſie Hab zugebracht im le⸗

minut Verbracht ſey uͤbel oder

gut .

geſchwind Die lezte ſtunde ſich

einfindt , Die einen ruͤckt hin
aus

Was dich zu beſchimpfen ſucht ,

Damit

juͤngſte tag Auch mein ſabbath
heiſſen mag . Benj . Schmolk ,

Die ſich ſenkt in die ewigkeit ,

ſchwendt , Und uͤbel ſeine zeit

2. Man denk , daß jeder au⸗

genblick Dahin zwar geh und

bleib zuruͤck, Doch muß man

3. Genaue rechnung , wie

ben hie ; Ob jede ſtunde und

4. Zu dem oft ploͤtzlich und

ſell
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oͤren,

lucht ,
ſucht,

ntag ,
ſegen,
Aller

' amit

nicht

ytag ,
ehen,
Soll .

Je⸗
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cken ,
iner⸗
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aus der welt , Und vor den

ſtrengen richter ſtellt .
5. Weh , wann ſie einen findt

beym ſpiel , Wann aus beym
ſchmaus das lebensziel , Wen

ſie im zorn , geiz , ſcherz wegraft ,
Und wann man ſonſt was

fleiſchlichs ſchaft .
6. Ach Herr, der du das le⸗

ben gibſt , Und einen heilgen
wandel liebſt , Gib , daß ich

meine lebenszeit Zubring in

wahrer heiligkeit
7. Gib , daß ich jeden augen⸗

blick Mich dir getreu zu dienen

ſchick , Daß alle meine aͤderlein

Gericht zu deinem dienſte ſeyn .
8. Daß kein moment in ſuͤnd

mich ſehe Ich nie auf uͤblen

wegen geh : Daß ich nicht den

verderb der zeit Bejammern
darf in ewigkeit .

9. Laß alle troͤpflein meines

bluts Seyn voll des dir ergeb⸗
nen muths , Die nur bezielen
deine ehr , Und wie des naͤch⸗
ſten heyl ich mehr .

10 . Daß jeden und den lez⸗
ten tag Ich wohl zubring und

ſchlieſſen mag , Und , wann ver⸗

floſſen meine zeit , Geh in die

ſelge ewigkeit . Chriſt . Hirſch.
M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes g.

2 Se faͤngt ſich heu⸗
49 * te Sonntags
an , Herr, wieder eine woche ,
Mein werk ſey drinn in dir ge⸗

than, Auch unter deinem joche :
Gib , daß ich drinnen alle tag

Dem, dem du feind biſt , gar ab⸗

ſag , Und mich dir ganzergebe .
2. Geh, ſonne der gerechtig⸗

keit , Heut auf in meiner ſeelen ,
Treib finſternis der ſuͤnden
weit , vaß mich dein licht erwaͤh⸗
len , Daß ich, wie eine ſonnen⸗
blum , Mich , als ein koſtbars
eigenthum , Nach dir beſtaͤn⸗
dig richte .

3. Laß mich des mondenglei⸗
che gluͤck Am Montag wohl
bedenken , Daß ſich mein herz
darein nicht druͤck, Noch den

verluſt laß kraͤnken, Vielmehr
mach mir den unbeſtand Des

zeitlichen recht wohl bekannt ,
Das ewige zu ſuchen .

4. Laß mich am Dienſtag
dienen dir In ungefaͤlſchter
treue , Und alles machen nach

begier , So,daß es wohl gedeye ,
Dann dubiſt ja mein Herr und

Gott , Der ſeinen dienern hilft
aus noth , Und gnaͤdig ſie be⸗

lohnet .
5. Tritt Mitwochs , Jeſu ,

mitten ein Zu uns mit gnad
und ſegen , Laß uns in dir bey⸗

ſammen ſeyn , Dich ſuchen aller⸗

wegen : Sey bey uns mitten in

der noth , Und reiß uns endlich
auch dem tod Gar mitten aus

dem rachen .
6. Gib deinem donner ſtarke

kraft Am Donnerſtag im wor⸗
te , Der in der ſeel viel fruͤchte
ſchaft , Und treibt zur himmels⸗
pforte : Laß der gerichte don⸗

nerſchlaͤg Die frucht des Her⸗
ren machen reg , Daß wir uns

vor dir ſcheuen .
7. Mach uns am Sreytag

geiſtlich frey Von unſern ſuͤn⸗

denbanden , Und ſo von ſatans
tyran⸗
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tyranney , Von ſtrafen , fluch
und ſchanden : Gib , daß wir ,
in der ſeel ernent , Als die der

Sohn hat recht befreyt , Zum
dank ſtets heilig leben .

8. Laß am Sonnabend un⸗

tergehn Ja nicht die ſonn der

gnaden , Uns feyren nicht noch
ſtille ſtehn Im chriſtenthum mit

ſchaden ; Hoͤrt wieder eine wo⸗
che auf , So laß der andern

Wochen⸗Lieder .

ihren lauf Auch wieder wohl
anfangen .

9. So ſey im anfang , mit⸗
tel , end Die woch von dir ge⸗
ſegnet , Laß drinn die werke
unſrer haͤnd Mit gnade ſeyn
beregnet, Bis endlich unſre le⸗

benstaͤg Sich enden , und dann

kommen moͤg Die zeit ohn
taͤg und wochen .

Benj . Schmolck ,

6. ) Witterungss Lieder .

Bey heftigen Sturm⸗
winden .

M. Nun laßt uns Gott dem ꝛc.

A* Gott , du haſt
493 . erſchaffen Den

ſturmwind , uns zu ſtrafen ,
Drum er mit groſſem toben

Sich jezt auch hat erhoben .
2. Zwar muͤſſen unſre ſuͤn⸗

den Verdienten lohn empftn⸗
den ; Doch fallen wir mit buf⸗
ſe , O richter , dir zu fuſſe .

3. Wir ſind wohl groſſe ſuͤn⸗
der , Allein auch deine kinder ,
Um die , ſie zu verbitten , Dein

Sohn den tod gelitten .
4. Drum Herr , aus lauter

gnaden Verhuͤt jezt allen ſcha⸗
den , Der von dem ſtarken win⸗
de Gar leicht entſtehen koͤnte .

5. An unſerm leib und leben ,
Und was du ſonſt gegeben , An

vieh und an gebaͤuden Laß uns
nicht ſchaden leiden .

6. Laß doch den ſturm ſich
ſtillen , Der ja nach deinem wil⸗
len Sich ploͤzlich muß erregen ,
Auch balde wieder legen .

7. Nun , Herr , dis unſer fle⸗
hen Wird dir zu herzen gehen :
Wir wollen deinen namen Da⸗
fuͤr hoch preiſen , Amen .

Um gedeiliche Wit⸗

terung .
M. Herr Jeſu

1650
du . 9.ch

Herre du ge⸗494 . A rechter Gott ,
Wir habens wohl verdienet ,

Daß unſer feld nicht gruͤnet,

rig ſeyn : Wann du zuſchleuſt
den himmel dein , So muͤſſen
ſie verſchmachten .

2. Herr , unſte ſuͤnd bekennen

wir , Die wollſt du uns verzei⸗

dir , Troſt huͤlf thu uns verlei⸗

hen : Gib uns regen und ſegen
dein , ( Gib uns klahrheit und

ſonnenſchein, ) Um deines na⸗
mens will ' n allein , Herr , unſer
Gott und troͤſter.

3. Gedenke , Herr , an deinen

bund , Um deines namens willen

Bitten wir dich aus herzens
grund,

Mit unſrer ſuͤnd und miſſethat ,

Daß menſchen und vieh trau⸗

hen , All unſre hofnung ſteht zu
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grund, Und unſre noth thu ſtil⸗
len Vom himmel mit dem re⸗

gen dein , ( Vom himmel mit ,
dem ſonnenſchein, ) Dann

dein der himmel iſt allein , Ohn
dich kan es nicht regnen . ( Ohn
dich die ſonn nicht ſcheinet . )

4. Ein goͤze der vermag jes
nicht, Daß er ſollt regen ( klar⸗

heit ) geben , Den himmel haſt
du zugericht , Daꝛinnen du thuſt
ſchweben ; Allmaͤchtig iſt der

name dein , Solchs kanſt du al⸗
les thun allein , Herr unſer Gott
und troͤſter .

5. Wir wollen hinfort alle⸗

zeit Uns dir , o Gott , ergeben ,
Durch deines Geiſtes gnad be⸗
reit Nach deinem willen leben :
Wir woll ' n dir freudenopfer
thun , Deinin namen ſagen ehr
und ruhm , Durch Jeſum Chri⸗

ſtum , amen . Tic . Hermañ .
Bey ſtarkem Donner⸗

wetter .
M. WoGott derHerr nicht bey uns .

405 A* lieberHerr , du
0 groſſer Gott ,

Den alle welt muß ehren , Auf
deſſen winken und gebot Der

donner ſich laͤßt hoͤren: Es

treibet ſich der ſchnelle bliz Jezt
weit von deinem hohen ſiz ,
Dein regen trieft hernieder .

2. Wir hoͤren wolken , don⸗
ner , feur , Darzu den wind dort
oben, Mit groſſem bruͤllen , un⸗
geheur , Und harten ſchlaͤgen
toben, Die felſen beben ſelbſt
mit macht , Der hohen berge
geund erkracht , Die ſtarken
winde wuͤten .

3. Des himmels ſaͤulen zit⸗
tern ſehr , OGott , vor deinem
ſchelten , Wir arme ſünder
noch vielmehr , Denn deine

macht muß gelten Sehr hoch
in unſerm ſchwachen ſinn , Ach
Herr , wo ſoll ich fliehen hin ,
Wo du mit uns willſt zuͤrnen?

4. Wirſt du nach unſrer miſ⸗
ſethat Die ſtraf ergehen laſſen ,
So koͤnnen wir nicht troſt noch
rath Vor groſſer truͤbſal faſſenz
Denn alles fleiſch iſt wider dich ,
Von dir gewichen freventlich ,
Kein menſch kan hier beſtehen .

5. Ach, aber , Herr , erbarme

dich : Du biſt ja groß von gna⸗
de, Wend ab das wetter gnaͤ⸗
diglich , Daß uns der bliz nicht
ſchade . Du frommes herz , du

lebensherr , Du gluͤcks⸗ und

heilsbefoͤrderer , Ach hoͤr, ach
hilf geſchwinde .

6. Kein unglück laß uns

treffen doch , Herr , hilf nach
deiner guͤte , Wir , deine kinder ,
ſind ja noch Von furchtſamen
gemuͤthe: Thu nicht nach dei⸗

nem zorn und grimm , Hab acht
auf unſre jammerſtimm , Hilf
uns in dieſen noͤthen .

7. Bewahre menſchen , vieh
und kraut , Darzu die fruͤcht
in feldern , Und was zur woh⸗
nung iſt erbaut , Schon auch
der baum in waͤldern : Hilf ,
daß ja nicht von oben her Ein

donnerſchlag uns ſchnell ver⸗

zehr , Und jaͤmmerlich verderbe .

8. Laß deine donner , wind

und bliz , O lieber Gott , auf⸗
hoͤren, Daß weder knall , noch

ſchlag⸗
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ſchlag , noch bliz Uns treffen
und verſehren . Gib , daß ein

ſchoͤner ſonnenſchein Nach dem

gewitter moͤge ſeyn ; So wol⸗

len wir dich preiſen .

Nach geendigtem
Wetter

M. Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

6 A und

49 Aſtarker
Gott, Du

hoch erhabner Zebaoth , Jezt
haben wir gehoͤret an Mit zit⸗
tern , was dein allmacht kan .

2 Wir loben , preiſen , fuͤrch⸗
ten dich , Die wir gleich jezt ſo
grauſamlich Erſchrocken , deine

macht geſehn , Vor welcher nie⸗

mand kan beſtehn .
3. Ogroſſer Gott , wir dan⸗

ken dir , Daß wir , vor furcht er⸗

ſtarret ſchier , Gepruͤfet doch

zu dieſer friſt , Daß du noch

unſer vater biſt .
4. Du haſt erhoͤret in der

noth Dein volk , das ſchier vor

ſchrecken todt , Und uns in die⸗

ſer ſchweren zeit Erwieſen viel

barmherzigkeit .
5. Ach Herr , wenn truͤbſal

kom̃t herbey , Und du vernim̃ſt
ein angſtgeſchrey , Wann wir

vom zagen werden bleich ; So

biſt du ja von liebe reich :
6. Du gibſt auf alles fleißig

acht , Haſt dieſe ſtund an uns

gedacht , Als an den Noah in

der fluth , Dem du gefriſtet
leib und gut .

7. Du haſt uns , Herr , in die⸗

ſer noth Bewahrt vor einem

ſchnellen tod , Gleichwie du dort
der juͤnger ſchaar Erhielteſt in
bes meers gefahr .

Witterungs⸗Lieder .

8. Es hat uns weder fent
noch hiz , Noch donner , noch
ein ſtarker bliz , Noch auch der

hagel in der bahn Des unge⸗
witters leid gethan .

9. Was du verheiſſen vor der

zeit , Daß uns der flammen
grauſamkeit Im wenigſten
nicht ſchaden ſoll , Iſt nun er⸗
fuͤllet recht und wohl .

10 . Du haſt verhuͤtet feut
und brand , Darzu mit deinet

gnadenhand Gehalten mich auf
mein begehr , Wie dort ſanct
Petrum in dem meer .

1I . Dein hand und ſchatten
hat bedeckt Uns , die wir wa⸗
ren ſehr erſchreckt : Du haſt
beſchirmet unſern leib , Auch

haus und hof , gut , kind und
weib .

12 . Dem ſatan hielteſt du

zu truz , Ogroſſer Gott , uns

ſtarken ſchuz, Ja , ſtundeſt bey
uns in gefahr , Biß daß dein

zorn voruͤber war .

13 . Du haſt dein freundlich
angeſicht In dieſer noth ver⸗

borgen nicht : Du haſt erwie —

ſen in der that , Daßdeine trel
kein ende hat .

14 . Fuͤr ſolche wohlthat
danken wir Aus reinem herzel

billig dir , Ja , geben dir mit

hoͤchſtem fleis In dieſer ſtun
de lob und preis .

15 . Und obs gleich wenig
nuzen kan , So nimm doch un⸗
ſer opfer an , Das auf dem al⸗

tar , Jeſu Chriſt , Im glauben
dir gewiedmet iſt .

16 . Verleih uns gnad , odi
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mein licht , Daß wir nimmer

vergeſſen nicht Der wohlthat ,
die dein huͤlf und hand Auf
uns, dein armes volk , gewandt .

17 . Hilf , daß es uns zur

huſſe treib , Und froͤmmigkeit
nicht auſſen bleib , Auf daß ,
wann ploͤtzlich bricht herein
Dein tag , wir ja nicht ſicher

ſeyn.
18 . O fuͤſſer Jeſu , mach uns

fromm : O du mein ſuͤſſer Hey

land , komm , Ich wart auf dich
mit hoͤchſtem fleis , Und opfre
dir lob , ehr und preis .

Gottſeliger Herzens⸗
Sommer .

M. Kommt benz' mir,ſpricht Gott .

Geb aus,mein heꝛz,

23 und ſuche freud ,

In dieſer lieben ſommerzeit ,
An deines Gottes gaben :
Schau an der ſchoͤnen gaͤrten

zier, Und ſiehe , wie ſie mir und

dir Sich ausgeſchmuͤcket habẽ

2. Die baͤume ſtehen voller

laub , Das erdreich decket ſei⸗

nen ſtaub Mit einem grünen

kleide : Narciſſen und die tuli—⸗
pan , Die ziehen ſich viel ſeho⸗

ner an Als Salomonis ſeide .

3. Die lerche ſehwingt ſich

in die luft , Das taͤublein fleugt
aus ſeiner gruft , Und macht

ſich in die waͤlder . Die hoch⸗
begabte nachtigall Ergezt und

fuͤlt mit ihrem ſchall Berg ,
huͤgel, thal und felder .

4. Die glucke fuͤhrt ihr voͤlk⸗

lein aus , Der ſtorch baut und

bewohnt ſein haus , Das

ſchwaͤlblein ſpeist die jungen ,
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Der ſchnelle hirſch , das leichte

reh Iſt frah , und koͤmmt aus

ſeiner hoͤh Ins tiefe gras ge⸗

ſprungen .
5. Die baͤchlein rauſchen in

dem ſand , Und mahlen ſich an

ihrem rand Mit ſchattenrei⸗
chen myrten , Die wieſen lie⸗

gen hart darbey , Und klingen
ganz von luſtgeſchrey Der

ſchaaf und ihrer hirten .
6. Die unverdroßne bienen⸗

chaar Fleugt hin und her ,
ſucht hier und dar Ihr edle ho⸗
nigſpeiſe . Des ſuͤſſen wein⸗

ſtocks ſtarker ſaft Bringt taͤg⸗
lich neue ſtaͤrk und kraft In
ſeinem ſchwachen reiſe .

7. Der weizen waͤchſet mit

gewalt , Daruͤber jauchzet jung
und alt , Und ruͤhmt die groſſe
guͤte Des , der ſo uͤberfluͤßig
labt , Und mit ſo manchem gut

begabt Das menſchliche ge⸗
muͤthe.

8. Ich ſelbſten kan und mag
nicht ruhn , Des groſſen Got⸗

tes groſſes thun Erweckt mir

alle ſinnen : Ich ſinge mit ,
wenn alles ſingt , Und laſſe
was dem Hoͤchſten klingt Aus

meinem herzen rinnen .

9. Ach , denk ich , biſt du hie

ſo ſchoͤn, Und laͤßſt dus uns ſo
lieblich gehn Auf dieſer armen

erden , Was will doch wohl

nach dieſer welt Dort in dem

veſten himmelszelt Und guͤld⸗
nem ſchloſſe werden ?

10 . Welch hohe luſt , welch
heller ſchein Wird wohl in

Chriſti garten ſeyn , Wie muß

Bb es
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es da wohl klingen , Da ſo viel

tauſend ſeraphim Mit unver⸗

droßnem mund und ſtimm Ihr
halleluja ſingen ?

II . O waͤr ich da , o ſtuͤnd
ich ſchon , Ach ſuͤſſer Gott , fuͤr

deinem thron , Und truͤge mei⸗
ne palmen , So wollt ich nach
der engel weis Erhoͤhen deines
namens preis Mit tauſend
ſchoͤnen pfalmen .

12 . Doch , gleichwohl will
ich , weil ich noch Hie trage
dieſes leibes joch , Auch nicht
gar ſtille ſchweigen , Mein her⸗
ze ſoll ſich fort und fort An

dieſem und an allem ort , Zu
deinem lobe neigen .

13 . Hilf mir und ſegne mei⸗
nen geiſt Mit ſegen , der vom

himmel fleußt , Daß ich dir ſte⸗
tig bluͤhe; Gib , daß der ſom⸗
mer deiner gnad In meiner

ſeelen fruͤh und ſpat Viel glau⸗
bensfruͤcht erziehe .

14 . Mach in mir deinem

Geiſte raum , Daß ich dir werd
ein guter baum , Und laß mich
wohl bekleiben , Verleihe , daß
in deinem ruhm , Ich deines

gartens ſchoͤne blum Und pflan⸗
ze moͤge bleiben .

15 . Erwaͤhle mich zum pa⸗
radeis , Und laß mich bis zur
lezten reis An leib und ſeele
gruͤnen, So will ich dir und

deiner ehr Allein , und ſonſten
keinem mehr , Hier und dort

ewig dienen . Paul Gerhard .

In groſſer Naͤſſe.
Mel . Es iſt gewißlich anderzeit .

all
498 . Goelnerlhn,

Witterungs⸗Lieder .
Was iſt und waͤchſt auf erden ,
Und wem dus würklich zuge⸗
wandt , Dem kans wieder ent⸗

werden ; Wozu du, Herr , nicht

gibſt dein gunſt , Da iſt all

unſre muͤh umſonſt , Vergebens
und verlohren .

2 . Das leget jetzund an den

tag , Die naͤſſe, ſo vorhanden ,
Sie machet klagen uͤber klag ,
Weil gar viel geht zu ſchan⸗
den , Der regen gar nim̃t uͤber⸗
hand , Und feuchtet gar zu viel
das land , Verſauft faſt allen

ſegen .
3. Das macht die ſuͤnd und

miſſethat , Die wir ſo oft be⸗

gangen , So deinen zorn ent⸗

zuͤndet hat , Was ſollen wir an⸗

fangen ? Laßt uns beweinen

unſre ſuͤnd, Die uͤber uns
Gotts zorn entzuͤndt, Und wie⸗
der gnade ſuchen .

4. Beweinen wir die ſuͤnden
recht Mit wahrer buß und

reue , So laͤßt Gott gnade gehn
vor recht , Und wird uns auf
das neue Bald wiederum ge⸗
naͤdig ſeyn , Erfreuen uns mit

ſonnenſchein , Und wieder laſ⸗
ſen ſammlen .

5. Ach ja , Herr hoͤr doch
unſre bitt , Und laß uns gnade
finden , Vergib all unſre ſuͤn⸗
dentritt , Laß nicht den ſegen
ſchwinden , Gib , daß mit gu⸗
tem ſonnenſchein Wir wieder
koͤnnen fuͤhren ein , Was zeitig
iſt im felde .

6. So wollen wir dich hie
und dort Mit allen kraͤften
preiſen , Und ruͤhmen, wie dil

fort

91·
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fort und fort Uns arme thueſt
ſpeiſen : Wir wollen dancken in

der that , Und ruͤhmen deine

groſſe gnad , Ach Herr , erbarm

dich unſer .
Um fruchtbares Wetter .
M. Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

Ger Vater , der du

499 . deine ſonn Laͤßſt
ſcheinen uͤber boͤs und fromm ,
Und der ganzen welt damit

leuchtſt , Mit reg ' n und thau
die erd befeuchtſt :

2. Die berg machſt du von
oben naß , Und laͤſt drauf
wachſen laub und gras : In
gaͤng und felſen gut erz du legſt ,
Fried , ſchuz und recht du ſel⸗
ber hegſt .

3. Du gibſt auch reichlich
brod und wein , Daß unſer herz
kan froͤlich ſeyn : Du deckſt
auch unſre ſuͤnde zu , Dein wort

bringt uns troſt , fried und ruh .

4. So bitt ' n wir nun dein

gnad und guͤt, Im wort und

fried uns ſtets behuͤt: Die

fruͤcht der erden uns bewahr ,
Und gib uns heur ein reiches
jahr .

5. Ein fruchtbar wetter uns

beſchehr , Dem hag ' l und un⸗
gewitter wehr Schnee , regen ,
wind und ſonnenſchein Allzeit
dein ' n wort gehorſam ſeyn .

6. Heuſchreck ' n und raupen
ſind dein ruth , Und alls , was
ſchad ' n an fruͤchten thut , Solch
ungeziefer , Herr , vertreib , Daß
dein gab unbeſchaͤdigt bleib .

7. Denk , daß wir arme wuͤr⸗

melein Dein gſchoͤpf, erbgut
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und kinder ſeyn , Und warten

auf dein milde hand , Uns aus

dein ' m wort und werk bekannt .
Um Sonnenſchein .

8. Die liebe ſonn uns ſchei⸗
nen laß , Heiß wachſen erz ,
brod , kraut und gras , Daß
leut und vieh ihr nahrung hab ,
Und dich kennen aus deineꝛ gab .

Um Regen .
9. Durch Chriſt dein ' n

Sohn , hoͤr unſer bitt , Theil
uns ein ' n gnaͤdgen regen mit ,
Und kroͤn das jahr aus deiner
hand , Mit dein ' n fusſtapfen
duͤng das land .

10 . Den Herrn von Zion
man dich nennt , In aller welt
dein guͤt man kennt , Hoͤrſt un⸗
ſre bitt und hilfſt allein , Gih

gnad, daß wiꝛ dir danckbaꝛ ſeyn .
Nicolaus Zermann .

Um Sonnenſchein .
M. Herr Jeau Chriſt , di höchſtes g.

00 GoOtt , der du
5 * das firmament
Mit wolken thuſt bedecken , Der
du ingleichem kanſt behend
Das ſonnenlicht erwecken ,
Halt doch mit vielem regen ein ,
Und gib uns wieder ſonnen⸗
ſchein , Daß unſer land ſich

freue .
2. Die felder trauren weit

und breit , Die fruͤchten ( wein⸗
ſtoͤck) leiden ſchaden , Weil ſie
von vieler feuchtigkeit Und

naͤſſe ſeynd beladen ! Dein ſe⸗
gen , Herr , den du gezeigt Uns

armen , ſich zu boden neigt , Und
will faſt gar verſchwinden .

3. Das machet unſre miſſe⸗
Bb2 that
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that Und ganz verkehrtes le⸗
ben , So deinen zorn entzuͤn⸗

det hat , Daß wir in noͤthen
ſchweben : Wir muͤſſen zeigen
unſre ſchuld : Weil wir die buſſe
nicht gewollt , So muß der

himmel weinen .

4. Doch denke wieder an die

treu , Die du uns haſt verſpro⸗
chen , Und wohne uns in noͤ⸗

then bey , Die wir dich kindlich
ſuchen ; Wie haͤlt ſo hart ſich
dieſer zeit Dein herz und ſanf⸗
te freundliehkeit ? Du biſt ja
unſer vater .

5 . Gib uns von deines him⸗
mels ſaal Dein klares licht
und ſonne , Und laß uns wie⸗
der uͤberall Empfinden freud
und wonne , Daß alle welt er⸗
kenne frey , Daß auſſer dir kein

ſegen ſey Im himmel und auf
erden . Barthol . Kingwald .
Um fruchtbares Wetter .

Ign voriger Melodie .

O1 Herr Gott , der
8 du deiner

chaar Haſt zugeſagt auf erden,
Daß ſie von dir ſoll immerdar

Itn kreuz getroͤſtet werden , Da⸗

zu auch das taͤgliche brod ,
Samt rettung aus der angſt
und noth Reichlichen uͤber⸗
kommen .

2. Gib reine luft , wonn ,
ſonnenſchein , Gut thau , und

fruchtbar regen , Damit die

fruͤchten wachſen fein Durch
deinen milden ſegen , Die hier
zu lande fruͤh und ſpat Der
ackermann geworfen hat Auf
dein wort in die erden .

Witterungs⸗Lieder .

3. Ohn dich iſt alle ſeine
kunſt , Fleiß , arbeit nnd ver⸗
moͤgen, Vergebens , wo du dei⸗
ne gunſt Nicht geben wirſt zum
ofluͤgen, Und allen ſaamen we⸗
ken auf , Daß er wohl reif und
ſeinen lauf Mit gutem gwinn
erlange .

4. Herr , ſtraf uns nicht in
deinem zorn , Gedenk an deine
guͤte, Den weinſtock und das
liebe korn Uns gnaͤdiglich be⸗
huͤte Fuͤr hagel , froſt , ſturm⸗
wind und ſchlag , Fuͤr mehl⸗
thau , und was ſchaden mag
Den fruͤchten insgemeine .

5. Fuͤr groſſer duͤrre uns
bewahr , Vergib uns unſre ſuͤn⸗
de , Damit nicht etwan mit
gefahr Das wetter was an⸗
zuͤnde: Halt auch das erdreich
nicht zu naß , Auf daß mir moͤ⸗
gen ſcheur und faß Durch dei⸗
nen ſegen fuͤllen. N

6. Gib gnaͤdig, was uns
deine hand Jezt thut gar reich⸗
lich weiſen , Und thu damit im

ganzen land All creaturen ſpei⸗
ſen , So wird dich loben groß
und klein ; Die alten ſamt den

kinderlein , und was auf er⸗
den lebet .

7. Wir trauen dir , o Herre
Gott , Dein gnade laß uns

walten , Du weiſt wohl , was
uns mangeln thut , Haſt lange
haus gehalten , Und wirſt auch
ferner ſo regiern , Daß man
wird deinen ſegen ſpuͤrn, und
deinen namen preiſen .

Bartholom , Ringwald ,

Bey

EFEErEeereettnne

FEr



ſeine

ver⸗

dei⸗

zum
we⸗

und

binn

t in

eine

das

be⸗

rm⸗

ehl⸗
nag

uns

ſuͤn⸗
mit

an⸗

eich

moͤ⸗

dei⸗

uns

ich⸗
im

bei⸗
roß
den

er⸗

erre

uns

vas

nge
uch
nan

Und

ald ,

Bey

erd und waſſer ſtehn im ſtreit .

Witterungs⸗Lieder .

Bey ſchwerem Donner
und Ungewitter .

M. Allein zudir , Herr Jeſu Chriſt .

02 W' isszei o Gott ,

5 iſt deine macht ,
Die du laſt ſehn und hoͤren,
Wanndein ergrimmter donner

kracht , Wann ſich blitzen em⸗

poͤren ? Wie ſchrecklich biſt du
von gewalt , Dein herrlichkeit
iſt mannigfalt : Wir arme ſuͤn⸗
der wiſſen nicht , Wie das ge⸗
ſchicht , Ob himmel , luft und
erde bricht .

2. Den erdenkreis bewegeſt
du , Daß ſeine gruͤnde beben ,
Die berge wackeln ſonder ruh ,
Und alles land darneben : Die

verlohrn , Wird gnade nicht
für recht erkohrn .

zumal
ſchreyen Zu dir aus dieſem
jammerthal , Du wolleſt uns

befreyen In dieſem wetter vor

gefahr : Herr , laß uns nicht ſo
ganz und gar Im ſtarcken don⸗
ner untergehn , Laß doch ge⸗
ſchehn , Daß wir dich wieder

gütig ſehn .
6. Du biſt ja groß von lau⸗

ter gnad , Ach ruͤſte dich , zu
ſchuͤzen, Dein armes volk , daß
uns nicht ſchad Im wetter feur
noch blitzen ; Laß uns , o Vater ,
treffen nicht Ein ſchlag , der

dicke wolcken trennen ſich , Gott

ſelber donnert grauſamlich ,
Die blize leuchten weit und

bveit , Nichts iſt befreyt , Dann

3. Das erdreich ſiehets , und

erſchrickt , Es ſchmelzen berg
und huͤgel , Wann mancher
menſch den bliz erblickt , Haͤtt
er wohl gerne fluͤgel, Denn

auch des ſtarken donners

macht , O Herr , bezeuget dei —
nen pracht ; Und wir , ſo gro⸗
ber ſuͤnden voll , Erkennen

wohl , Daß Gottes hand uns

ſtrafen ſoll .
4. Nun , unſer iſt allein die

ſchuld, Daß wir dis wohl ver⸗
dienen , Trag aber , Herr , mit
uns geduld , und laß dich bald

verſuͤhnen ; Du vaterherz von

anbeginn , Wo ſollen wir jezt
fliehen hin ? Wir ſind vor dei⸗
nem grimm und zorn Ja gar

berg und felſen bricht : Be “

ſchirm uns vor des donners

macht , Der ſchrecklich kracht ,
Zufoͤrderſt in deꝛfinſtern nacht.

7. Bewahr uns , Herr , leib ,
gut und haus , Halt uns bey
veſtem glauben , Laß uns die

furcht durch dieſen ſtraus Der

hofnung nicht berauben ; Vor
einem boͤſen ſchnellen tod Be⸗
huͤt uns Herr , ſteh in der noth
Jetzt deinen ſchwachen kindern

bey , Damit wir frey Erhalten
leben und gebaͤu.

8. Das vieh im feld , auch
laub und ſaat Sey dir jezt an⸗
befohlen , Von niemand anders
kan man rath , Als bloß von

dir , herholen : Du ſchuͤzeſt uns

mit ſichrer hut Vor ſchloſſen ,
hagel , waſſerfluth : Ja , was
wir haben in der welt , Wann
dirs gefaͤllt , Das bleibt in

ſicherheit geſtellt .
Bb 3
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9 . Es muß ja donner , hagel ,
bliz , Die oft ein land vernich⸗

ten , Darzu das waſſer , wind
und hiz , Herr , dein gebot aus⸗

richten ; Verſchon uns aber

gnädiglich , Laß dis gewitter
legen ſich , Ich weiß , du biſt
von gnaden reich , Wer iſt dir

gleich ? Sprich , daß der don⸗

ner von uns weich .
10 . Ach, laß dein treues va⸗

terherz In dieſer angſt uns ſe⸗

hen , Es muß ja deiner kinder

ſchmerz Dir ſchwer zu herzen
gehen ; Drum ſchuͤz uns , Herr ,
zu dieſer friſt Durch unſern
Heyland Jeſum Chriſt , So

wollen wir dich in der zeit Er⸗

heben weit Und preiſen in der

ewigkeit . Johann Riſt .
Vom Sommer .
In eigener Melodie .

ie lachet der503 . Wzimemk, we

glaͤnzet die erden , Wie freuet
ſich alles , wanns ſommer will

werden : Wie lieblich , wie lu⸗

ſtig , wie herrlich , wie ſchoͤn ,
Thut alles in feldern und waͤl⸗

dern aufgehn
2. Wie funkelt die ſonne mit

guͤldenen ſtrahlen , Wie kan ſie
die ſtaͤdte und doͤrfer bemah⸗
len , Die gaͤrten, die wieſen ,
das grünende feld Seynd
praͤchtig mit blumen und far⸗
ben beſtellt .

3. Sie blaſen zur naſen

wohlriechende winde , Damit

min die kraͤften im herzen em⸗

pfi de , Das ſchuppichte waſ⸗
ſervolk ſpielet im meer , Es

Witterungs⸗Lieder .

faͤhret mit freuden die laͤnge
und quer .

4. Die voͤgel in luͤften mit
lieblichen ſingen Auf bebenden

äſten mit freuden umſpringenz
Die nachtigall kaͤmpfet mit froͤ
lichem ſchall Mit ihren geſpie⸗
len im gruͤnenden thal .

5. Die hirſche , die baͤren, die

gemſe und rinder , Die ſchaafe ,
die ziegen , die hirten und kinder ,
Die ſpringen , die ſingen , die

ſprechen mit freud , Vergeſſen
des winters verdriesliche zeit.

6. Die herzen der frommen ,
erfuͤllet mit wonne , Erfreuen
ſich uͤber die glaͤnzende ſonne ,
Und ſagen : wie lieblich wird
immerdar ſeyn Der himmliſche
ſommer im ewigen ſchein .
Fach dem Ungewitter .
M. Von Gott will ichnicht laſſen .

iꝛ haben jetzt ven
504 . W̃ nommen , Wie

du , Herr Zebaoth , Zu uns biſt
ſchrecklich kommen Durch bliz
und feuersnoth ; Wir waͤren

gar verzehrt , Wann du es

nicht gewendet , Und huͤlfe zu⸗
geſendet , Wie wir von dir be⸗

gehrt .
2. Herr , deine macht wir

preiſen , Dein zorn iſt uns be⸗

kannt , Doch thuſt du uns auch
weiſen , Wie deine gnadenhand ,
Die dich anflehen , ſchuͤzt; Wer

ſich zu dir bekehret , Der bleſ⸗

bet unverſehret , Obs hin und

her gleich blitzt .
3. Iſt truͤbſal da mit hau⸗

fen , So denkſt du jederzeit
An die , ſo dich anlaufen , 0mi

E—2595
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mit

mit barmherzigkeit : Du haſt
an uns gedacht , Wie du des

nicht vergeſſen , Der in der arch

geſeſſen , Haſt ihn ans land

gebracht .
4. Das wetter iſt vertrie⸗

ben Durch deine gnad und

kraft , Du biſt ſtets bey uns

blieben , Haſt ſicherheit ver⸗

ſchaft , Wie du , Herr Jeſu
Chriſt , Im ſchiff das meer be⸗

draͤuet , Die juͤnger drob er⸗

freuet , Gewehrt des teufels liſt .

5. Du haſt haus , hof , leib ,

leben , Und was ein jeder hat ,
Mit deinem ſchuz umgeben ,
Bey uns und unſrer ſtadt . Dein

freundlich angeſicht Laͤßſt du

uns wieder ſchauen , Die wir

uns dir vertrauen Mit ſtarker
zuverſicht .

6. Danckopfer wir dir brin⸗

geu Fuͤr dis, was du gethan ,
Von deiner huͤlf wir ſingen ,
Ach nim̃s in gnaden an , Durch

Chriſtum deinen Sohn , Um

ſeins verdienſtes willen , Der

deinen zorn kan ſtillen , Der

wahre gnadenthron .
7. Wann du am juͤngſten

tage , Der ſchon iſt angeſtellt ,
Mit deinem donnerſchlage An⸗

zuͤnden wirſt die welt , So

ſtreck aus deine hand , Und

zeuch uns , die wir glauben An

dich, und tren verbleiben , Hin⸗
auf ins vaterland . J . Hermañ .

7 ) Ernds und
Erndt⸗Lied .

M. Wer in dem ſchutz des Hoͤchſten .

Witterungs⸗kieder . 3919

Um Begen .
M. Wo Gott der Herr nicht bey uns .

Gott uns0

505 . W nicht ein regen

Wo nicht er ſelber ſaft und

kraft Den fruͤchten thut ver⸗

hitz erſtickt , So wird uns

nichts gedeyen .
2. Der himmel will uns ei⸗

ſern ſeyn , Hart , wie das ertz ,
die erden : Fruchtlos im lande

kan zeitig werden : Das gras
verwelckt , der kern verdorrt ,

Die frucht erſtirbt , und iſt kein

ort , Der nicht haͤtt drob be⸗

ſchwerden .

3. Solchs laſſe dich , o Her⸗
re Gott , Doch vaͤterlich erbar⸗

men , Weil es betrift das taͤg⸗
lich brod , So komm zu huͤlf
den armen , Und ſchlies auf
deine himmelsthuͤr , Gib fruͤh⸗
und ſpatregen herfuͤr , Laß uns

huͤlf wiederfahren ,

4. Daß unſer Land geſegnet
ſey , Gleich einem ſchoͤnen gar⸗

ten , Und wir daraus auch man⸗

cherley Frucht haben zu gewar⸗

ten , Dafuͤr wollen wir dir , o

Herr , Auch bringen dank , lob ,
preis und ehr , Im guten dir ,
nacharten . M. J . Wegelin .

HerbſtsLieder .
Der andern nachzutraben ,
Kaumhat das hohe ſonnenrad
Gebracht des ſommersgaben ;506

So folgt dann im⸗

U mer eine gnad Bb 4 Und

ſchaft Bey dieſen duͤrren zeiten ,

leihen , Und wo ſein ſegen nicht I
erquickt , Was jetzt vor groſſer

ſind die baͤum, Kein gwaͤchs
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Und jezo kommt die erndtezeit ,
Die frohe feld⸗ und ſchnitter⸗
freud . Mein Gott , was ſoll
ich armer ?

2. Iſt das nicht eine wun⸗

derzeit , Nicht eine groſſe treue !

Ich komm aus dankbarem ge⸗
muͤth, Und ſinge dir aufs neue .
Dein nam iſt groß , hoch iſt
dein ruhm , Dein thun iſt herr⸗
lich um und um , Dein lob geht
über alles .

3. Dein werther ſegen trieft
ſo mild , Daß er in groſſer men⸗

ge Die ſpeicher unſter ſcheu⸗
ren füllt. So , daß ſie werden

enge . Jezt koͤnteſt du mehr
thun , mein heil , Dis Herr,
daf du mir meinen theil Laͤßſt
gnaͤdig angedeyen .

4. Drum ſegne , was mir dei⸗

ne hand Mittheilt zu meinem

frommen , Als ein gewiſſes un

terpfand , Daß noch mehr nach

ſoll kommen ; Laß mich mein
armes brod mit dank Genieſ⸗
ſen ohne leyd und zank , Und
andern wieder brechen .

55 Vor allen dingen laß mich
dir In wahrem glauben. leben ,
Damit ich dort moͤg fuͤr und

fuͤr Vor dir in freuden ſchwe⸗
ben ; Denn dis iſt nicht die

rechte freud , Es iſt noch eine

andre zeit Der garbenerndt
vorhanden .

6. Die engel werden gehen
aus , Wenn alles zeitig wor⸗

den , Von deinem hohen him⸗
melshaus , Und ſammlen , aller

orten , Was gut , und boͤs;

doch aber ſo , Daß ſie das

Erndt t und Herbſt⸗Lieder .
leere ſpreuerſtroh Beſonderz
werden legen ;

7. Und wiederum , was gut ,
und fein Beſonders;jene ſpreu⸗
er ; Als flocken , die nichts nuze
ſeyn , Zu ſchmeiſſen in das fel⸗
EK. Das aber richtig, gut , und

fein , Als eine beut , zu fuͤhren
ein In deine himmelsſcheuer .

8. Ach, hoͤre Herr , und laß
mein her ; Ein gutes land ver⸗

bleiben ,
himmelwerts Moͤg gute fruͤch⸗
te treiben ; Damit ich in das
buͤndelein Des lebens werd ge⸗
bunden ein , Wenn deine zzeit
vorhanden . G. C. J.

Herbſt⸗Lieder .
M. Wer weis , wie nahe mir mein ee.

0 Nir hat der herbſt
5 2 ſich eingefuün —
den , Die zeit, die kuͤch und kel⸗

ler fuͤllt,
gesſtunden, Des ſommers hiz
iſt nun geſtillt . Ein jeder gebe
Gott den preis , Der alles wohl
zu ordnen weis .

2. Was wir bisher ſtets mit

verlangen Erwartet von der

lieben zeit , Das iſt nun reich⸗

lich eingegangen , Nun haben
wir des jahres beut . Ein jedet

gebe Gott den preis , Der alles

wohl zu ordnen weis .

Jezt ſind die koͤrner ein⸗

geführet Und legen weg voh

ſich das ſtroh , Das kuͤnftig
fuͤr das vieh gebuͤhret, Das
ſeiner arbeit ſo wird froh , Ein
jeder gebe Gott den preis , Der

alles wohl zu ordnen weis .
4. Man preßt die au 17ſchwoll⸗
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ſchwollnen trauben , Die ſpruͤ jeder gebe Gott den preis , Der

zen ſuͤſſes rebenblut , Das wird

gefaſſet in die tauben , Und

wuͤrkt oft manchen freuden
muth ' Ein jeder gebe Gott den

preis , Der alles wohl zu ord —

nen weis .

5. Den baͤumen wird nun

abgenommen , Was man an

ihnen hat geſucht , Und reich —⸗

lich jezund wird bekommen ,
Die aͤpfel, birn , und andre
frucht . Ein jeder gebe Gott

den preis , Der alles wohl zu
ordnen weis .

15
Die auf dem feld den voͤ⸗

geln ſtellen , Die in dem fruͤh⸗
ling ſich gepaart , Mit freuden
ihre waͤnde ſchnellen , Und fan⸗
geu voͤgel mancher art . Ein je⸗
der gebe Gott den preis , Der

alles wohl zu ordnen weis .

7. O liebe zeit, die ſo ertraͤ⸗

get , Was uns das ganze jahr
iſt noth , Davon das leben wird

geheget , Was ſpeiſt und traͤn⸗

ket, wein und brod . Ein jeder
gebe Gott den preis , Der alles

wohl zu ordnen weis .

8. Wer ſollte demnach trau⸗

rig werden , Weil wir ſo wohl

verſehen ſind, So lange Gott
erhaͤlt die erden Der herbſt
ſich alle jahre findt . Ein jeder
gebe Gott den preis , Der alles

wohl zu ordnen weis .

9. Geſchiehet es ſchon jezu⸗
weilen , Der vorrath wird zwar

zimlich klein , Die zeit pflegt
taͤglich fort zu eilen , Und holt
den reichen herbſt herei n. Ein

alles wohl zu ordnen weis .

10 . Drum ſieheſt du , o

menſch , entweichen , Vom

baum das laub und falbe blat ,
Laß nicht die hofnung mit ver⸗

ſtreichen , Bis jahr er wieder
blaͤtter hat . Ein jeder gebeott
den preis , Der alles wohl zu
ordnen weis .

11I. Das aber ſollt du dich

bemuͤhen, Wann du willt heif⸗
ſen Gottes zucht , Wie du die

ſuͤnde moͤgeſt fliehen , Und brin⸗

geſt gute d Ein

jeder gebe Gott den preis , Der

——
wohl zu ordnen 8615

Der ackersmann , der
11 gepfluͤget, Wird nun vom

reichen herbſt erfreut , Drum

ſchau , daß Gott nicht unver⸗

gnuͤget Die dir erzeigte gnad
bereut . Ein jeder gebe Gott den

preis , Der alles wohl zu ord⸗

nen weis .

13 . Was
85

der berbſt hat

zugemeſſen , Das wende wohl
zum nuzen an , Und ſey darne⸗

ben unvergeſſen, Gib auch da⸗

von dem armen mann . Ein je⸗
der gebe Gott den preis , Der

alles wohl zu ordnen weis .

14 . Wohlan , der du den

herbſt
gödehnet

Gott , dir ſey
dank und ehr dafuͤr , Was du

vom him̃el haſt geregnet , Hilf ,
daß ichs brauche dir und mir .

Ein jeder gebe Gott den preis ,
Der alles wohl zu ordnen weis .

M .

Bb 5

C. Arnſchwanger .

80 Kriegs⸗
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8) Kriegss und Friedens Lieder .

1. ) Kriegs - Lieder .
Mel . Ach bleib bey uns , Herr Jeſu ,

08 9 ch Gott , dein ar⸗

65 » Ame chriſtenheit
Jetzt allenthalb ' n verfolgung
leidt , Sie wird gepreßt , ge⸗
aͤngſtet ſehr , Sie kans faſt
nicht ertragen mehr .

2. Die feinde toben gwaltig⸗
lich Mit mord und brennen

grauſamlich : Es wird verheert
alls mit gewalt , Man ſchonet
weder jung noch alt .

3. Es iſt zwar unſrer ſuͤn⸗
den ſchuld , Doch hab ,o lieber

Gott , geduld Mit uns elenden

wuͤrmelein , Schon uns , dein
liebe kinderlein .

4. Herr Jeſu , thu bey uns
das beſt , Treib von uns ſolche
fremde gaͤſt , Den tuͤrken und
all andre feind , Die deinem
wort zuwider ſeynd .

5. Damit ferner dein liebes
wort In fried und ruh an al⸗
lem ort Rein unverfaͤlſcht ge⸗
predigt werd , So lang wir
leb ' n auf dieſer erd .

6. Ach du herzliebſter Jeſu
Chriſt , Weil alls aufs hoͤchſte

weg das ſchwerdt , Ehwir do

durch werden verzehrt , Be

ſchehr erwuͤnſchten friedent
ſtand Bey uns und auch i
anderm land .

9. Hilf , Herr , und helfet ,
gnaͤdiglich, Wend ab die ſtra⸗
fenzvaͤterlich , Wir wollẽ ' n dich

preiſen dankbarlich , Hier zeit⸗
lich und dort ewiglich ,
M. Wir danken dir , Gott unſer h,

Du friedensfuͤrſt ,509 . D Herr Jeſt
Chriſt , Wahr ' r menſch und

wahrer Gott , Ein ſtarker noth⸗
helfer du biſt Im leben und in

men dein Zu deinem Vatet

ſchreien .
H. Recht groſſe noth unz

ſtoͤſſet an Von krieg und unge⸗
mach , Daraus uns niemand

helfen kan , Denn du , drum

fuͤhr die ſach : Dein Vater bitt ,

Daß er ja nit Im zorn mit un

woll fahren .
3. Gedenk , Herr , jezund an

dein amt , Daß du ein fried⸗
fuͤrſt biſt , und hilf uns gnaͤ

kommen iſt , Und allen men⸗

ſchen wird ſehr bang , So bleib
nun nicht mehr auſſen lang

7. Mit deiner huͤlf , die wir

begehr ' n In unſrer noth ohn
alls aufhoͤr ' n; Ach komm , und
rett uns arme leut Aus dieſer
kriegsbeſchwerlichkeit .

8. Heb auf den krieg , nimm

dig alleſamt Jezund zu dieſet
friſt : Laß uns hinfort Dein

gottlich wort Im fried noch
laͤnger ſchallen .

4. Verdient haben wir allet

wohl , Und leidens mit geduld,
Doch deine gnad groͤſſer ſeyn
ſoll , Denn unſre ſuͤnd und
ſchuld ; Darum vergib Nach

deiner

tod , Drum wir allein Im na⸗

dei
tra
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deiner lieb , Die du veſt zu uns

traͤgeſt.
5. Es iſt groß elend und ge⸗

fahr , Wo peſtilenz regiert , Viel

groͤſſer aber iſt fuͤrwahr , Wo

krieg gefuͤhret wird , Da wird

veracht Und nicht betracht ,
Was recht und loͤblichwaͤre .

6, Da fragt man nicht nach
ehrbarkeit , Nach zucht und

nach gericht , Dein wort liegt
auch zu ſolcher zeit , Und geht
im ſchwange nicht ; Drumhilf
uns , herr , Treib von uns fern
Krieg und all ſchaͤdlich weſen .

7. Erleucht auch unſern ſinn

und herz Durch den Geiſt dei⸗

ner gnad , Daß wir nicht trei⸗

ben draus ein ſcherz Der unſ⸗

rer ſeelen ſchad; OJeſucChriſt ,
Allein du biſt , Der ſolch ' s wohl
kan ausrichten .

M. Ludwig Helmbold .
Mel . Was mein Gott will, das ꝛc.

s ſtehe unſer Herr
510 . E Gott auf , Zer⸗
zerſtreue ſeine feinde , So fliehet
ſeiner haſſer hauf , So jauch⸗
zen ſeine freunde . Treib ſie ge⸗
ſchwind , Als wie ein wind Den

rauch voruͤber wehet , Daͤmpf
ihre wuth , Wie von der glut
Ein ſchmelzend wachs veꝛgehet .

2. So kommen die gottloſen
um , Wann Gott ſie will zer⸗
ſtreuen , Es muͤſſen aber , dir

zum ruhm , Sich die gerechten
freuen , Dein haͤuflein ſoll Noch
freudenvoll Von ganzem her⸗
zen werden . Herr Zebaoth ,
gertritt wie koth Die ſtolzen
auf der erden .

3. Wir reiſſen , Her , das

iſt ihr wort ) Die kirchen aus
den gruͤnden, Reiß ſie , wie ei⸗

nen wirbel , fort , Wie ſtoppeln
vor den winden . So wie ein

feur Ganz ungeheur Den groͤ⸗
ſten wald zerſtoͤhret , Wie eine

flamm Oft wunderſam Der

berge ſchmuck verzehret .
4. Verfolge ſolch ein grau⸗

ſam volk Mit deinen harten

wettern , Und laß ſie eine wet⸗
terwolk Erſchrecken und zer⸗
ſchmettern . So ſehnſie doch ,
du heiſſeſt noch Mit namen

Herr alleine , Der ſtarke held
In aller welt Der hoͤchſte und

der eine .

In voriger Melodie .

II Gis fried zu unſrer
5 0 zeit , o Herr ,
Groß noth iſt jezt vorhanden ;

Der feind begehrt nichts an⸗

ders mehr , Denn daß er bring
zu ſchanden Den namen chriſt ,
Und daͤmpf mit liſt Wahr ' n

Gottesdienſt auf erden , Sol⸗

chen erhalt Durch dein gewalt ,
Du hilfſt allein in gfaͤhrden.

2. Gib fried , den wir ver⸗

lohren han Durch unglaub
und boͤs leben , Dein wort haſt
uns geboten an , Dem wir all

widerſtreben : Dann wir zum

theil Dis unſer heil Mit frev⸗
ler gwalt austreiben : Zum
theil ohn grund Bekennen

rund , Ohn herzlich froͤmm' g⸗
keit bleiben .

3. Gib fried , auch deinen

Geiſt uns ſend, Der unſer herz
durch reue Und leid um unſre

fuͤnd
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ſuͤnd behend In Jeſu Chriſt
erneue , Auf daß dein gnad All

ſchand und ſchad , All furcht
und kriegeslaſte Von uns ab

kehr , Dadurch dein ehr Bey
allem volk erglaſte .

Wolfgang Capito .
M. Herr Jeſu Chriſt du hoͤchſtes g.

err Jeſu Chriſt ,
IZ. du höchſtes gut ,

Bon dem all gnad entſprieſſet ,
Sieh doch , wie man der chri⸗

ſten blut So unverſchaͤmt ver⸗

gieſſet : Des teufels zorn iſt

ganz entbrandt , Er wuͤtl' t und

tobt in allem land , Und will

uns gar veyſchlingen .

2. Beſchuͤz dein armes haͤu⸗
felein , Die ſich zu dir noch

wenden , Und laß doch nicht

den namen dein In uns ſo
greulich ſchaͤnden, Bezahl der

braut von Babylon All ihre
ſchmach und ſtolzen hohn , Den

ſie uns hat bewieſen .

3. Erleucht die herzen , die

dich nicht Aus groſſer einfalt
kennen , Sondern unwiſſend
wider dich , Wie Saul , aus

eifer rennen , Dies aber thun

aus frevelmuth , Denſelben
halts ja nicht zu gut , Sondern
ſtoß ſie hinunter .

4. Erhalt uns im erkaͤntnis
dein , Daß wir darinnen blei⸗

ben , Und uns imheiſſen ſon⸗
nenſchein Davon nicht laſſen
treiben , Sondern durch deinen

Vollbringen
gute ritterſchaft Im leben und
im ſterben .

M. Wer in dem Schutz des Hoͤchf,

ilf , Herre Gott
513. H uns wuͤrmeleſ,
Sonſt muͤſſen wir verzageh ,
Warum willt du ſo zorng
ſeyn ? Dich unſer gar entſchla⸗
gen ? Seynd wir doch dein et⸗
erbtes gut , Erworben durch
dein theures blut ; Ach Hen,
erbarm dich unſer .

2. Unfried , theurung aufal
ler ſeit , Krankheit und peſti—
lenze Hab ' n ſich ſchon ſtark
zum ſtreit bereit , Zu plagen
unſre grenze ; Wach auf , wach
auf , herzliebſter Gott , Verlaß
uns nicht in dieſer noth , Ach
Herr , erbarm dich unſer .

3. Sieh nicht an unſre ſchwe⸗
re ſünd , Die dich treibt un

zu ſtrafen , O Jeſu , herzenz
guͤldnes kind , All ' n krieg thu
von uns ſchaffen : Dein ' n Flie⸗
deusgeiſt gib jedem ſtand ,
Gluͤck und auch ruh dem teut⸗

ſchen land ; Ach Herr , erbarm

dich unſer .

4. Laß uns fallen in deine

hand , Wir wollen lieber ſter⸗

unſerm land , Und uns zu grund
verderben : Zerbrich , zerbrich
die blutge ruth , Wirf ſie ins

feur , o Vater gut , Ach , ach ,
erbarm dich unſer .

5. O treuer Gott in ewig⸗
keit , Unſer gebet erhoͤre, Troͤſt
uns in dieſer traurigkeit , und
unſern glauben mehre ; Ach
wie iſt uns ſo angſt und bang ,
Herr Jeſu Chriſt , bleib ja nicht

lang , Erbarm dich unſer , amen .

Mel.
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Mel . Auf meinen lieben Gott .

n unſter krieges⸗
14 . 5 noth Traͤu ' n wir
Alein auf Gott , Er wird uns

licht verlaſſen , Ob uns die

feind ſchon haſſen , Er kan die

feinde ſchlagen , Die uns den⸗
ken zu plagen .

2. Seynd ſchon ber feinde
biel, Hab ' n ſie doch all ihr

ſiel, Wie weit ſie ſollen kom⸗

men , Daß ſie nicht ſchad ' n
den ' n frommen , Mehr ſind auf
unſrer ſeiten , Als die wider
uns ſtreiten .

3. Wird ſchon der feinde
macht Von ihnen groß geacht ,
Daß ſie ſich drauf verlaſſen ,
Trozen ohn alle maaſſen , Gott
kan ſie gar bald daͤmpfen , Daß
ſie aufhoͤr ' n zu kämpfen .

4. Berathſchlagen ſie ſich
Wider uns liſtiglich , Gott kan
ihr ' n rath aufdecken , Die fein⸗
de all erſchrecken , Daß ihre
falſche tuͤcke Muͤſſen geh ' n gar
zuruͤcke.

5. Seynd ſchon die feinde
nah , Gott iſt viel naͤher da
Mit ſeinen himmels heeren , Er

lan den feinden wehren / Daß
ſie zuruͤcke weichen , Oder wer⸗
den zur leichen .

6. Odu Herr Jeſu Chriſt ,
Der du ein friedfuͤrſt biſt , Be⸗
chere wieder friede , Wir ſind
des krieges muͤde:
keieg aus dem lande , Gib dluͤct
zu allem ſtande .

7. Laß auch an allem ort
Dein ſeligmachend wort Ganz
unverfalſcht erklingen , Und dit
alein lobſingen, So woll ' n wir

8
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Treib den

397

deinen namen Mit freuden
pbreiſen , amen .

Mel . Zweyerley bitt ich von dir .

1
waͤchter Iſ⸗

515. Trael , Des ſich
freuet leib und ſeel , Der du

weiſſeſt alles leid Deiner ar⸗

menchriſtenheit , O du waͤch⸗
ter , der du nicht Schlafſt noch
ſchlummerſt , zu uns richt Dein

huͤlfreiches angeſicht .
2. Schau , wie groſſe noth

und qual Trift dein volckjezt
uͤberall , Laͤglichwird der truͤb⸗

ſal mehr , Hilf , ach hilf , ſchuͤz
deine ehr , Wir verderben , wir

vergehn , Nichts wir ſonſt vor

augen ſehn , Wo du nicht bey
uns wirſt ſtehn .

3. Hoherprieſter JeſuChriſt ,
Der du eingegangen biſt In
den heilgen ort zu Gott Durch
dein kreuz und bittern tod , uns

verſohnt mit deinem blut , Aus⸗

geloͤſcht der hoͤllen glut , Wie⸗
derbracht das hoͤchſte gut ;

4. Sizſt auch heut ins Va⸗
ters reich , Ihm an macht und

ehren gleich , Unſer mittler und

patron , Seine hoͤchſte freud
und kron , Den er in dem her⸗
zen traͤgt, Wie ſich ſelbſt zu
lieben pflegt, Dem er keine bitt

abſchlaͤgt ;
5 Klaͤglich ſchreyen wir zu

dir , Klopfen an die gnaden⸗
thoͤr, Wir , die du mit hoͤch⸗
ſtem ruhm Dir erkauft zum
eigenthum , Deines Vaters

zorn abwend , Der wie lauter ,
feur jezt brennt , Und ſchier
alle welt durchrennt .

855 6. Zeig
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6 . Zeig ihm deine wunden

roth , Red von deinem kreuz
und tod : Und , was du mehr
haſt gethan , Zeig ihm unſert⸗
wegen an , Sage , daß duunſ⸗
re ſchuld Habſt bezahlet mit

geduld , Uns erlanget gnad
und huld .

7. Jeſu , der du Jeſus heiſt ,
Als ein Jeſus huͤlfe leiſt : Hilf
mit deiner ſtarken hand , Men⸗

ſchenhuͤlf hat ſich gewandt ;
Eine mauer um uns bau , Daß

dem feinde davor grau , Und
mit zittern ſie anſchau .

8. Liebſter ſchaz, Immanuel ,
Du beſchuͤtzer meiner ſeel, Gott
mit uns in aller noth , Neben
uns und in uns Gott , Gott

fuͤr uns zu aller zeit , Troz dem ,
der uns thut ein leyd , Gottes

ſtraf iſt ihm bereit .

9. Deines Vaters flarker
arm Komm, und unſer ſich er⸗
barm : Laß jezt ſehen deine

macht , Drauf wir hoffen tag
und nacht : Aller feinde koppel
trenn , Daß dich alle welt er⸗

kenn, Aller herren Herren nenn⸗

10. Andre trauen ihrer kraft ,
Ihrem gluͤck und ritterſchaft
Deine chriſten ſeh ' n auf dich ,
Trauen dir ſich veſtiglich ; Laß
ſie werden nicht zu ſchand,
Bleib ihr helfer und beÿſtand ,
Seynd ſie dir doch ganz bekañt

11 . Guͤrte dein ſchwerdt an
* AN

2 ) Friodens Lisder .

Kriegs⸗Lieder .
die ſeit , Als ein held , der füͤt
ſie ſtreit , Und zerſchmettre dei⸗
ne feind , So viel ihr ' r aufer⸗
den ſeynd : Auf die haͤlſe tritt
du ihn ' n, Leg ſie dir zum ſche⸗
mel hin , Und brich ihren ſtol
zen ſinn .

12 . Du biſt ja der held und

mann , Der den kriegen ſteu⸗
ren kan , Der da ſpies und
ſchwerd zerbricht , Der die

bogen macht zunicht , Der die

wagen gar verbrennt , Und der
menſchen herzen wendt , Daß
der krieg gewinnt ein end .

13 . Jeſu , wahrer friedens⸗
fuͤrſt, Haſt der ſchlangen ſa
zerknirſcht Ihren kopf durch
deinen tod , Wiederbracht den

fried bey Gott , Gib uns frieden
gnaͤdiglich, So wird dein voll

freuen ſich , Dafuͤr ewig prei⸗
ſen dich .

In 1 10
ugs

frerleih uns frie⸗516. V den gnaͤdiglich ,
Herr Gott , zu unſern zeiten,

Es iſt doch ja kein andrer nicht,
Der fuͤr uns koͤnte ſtreiten ,
Dann du, unſer Gott alleine .

2. Gib unſerm Suͤrſten und
aller obrigkeit Fried und gut

Joh . Zermann ,
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nen Ein gernhig und ſtilles le⸗
ben führen moͤgen In allet
gottſeligkeit und ehrbarkeit ,
Amen. 0 . Martin Luther ,
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heſchert ?
2. Wir bitten dich, erhalte

hu Uns allezeit in ſolcher ruh :
Vor theurung und vor peſti⸗
lenz Bewahr auch gnaͤdig unſ⸗
he grenz .

3. Verleih durch deines Gei⸗

ſtes gnad, Daß wir vor aller

miſſethat Uns huͤten, und all

insgemein Hierfuͤr recht moͤ⸗

gen daukbar ſeyn .
4. Gib uns und unſrer

obrigkeit Dein gnad und ſe⸗
gen allezeit : Nimm endlich uns

guf in dein reich , Daß wir

dich loben ewiglich .
Mel . O Gott du

PGort. dieheferr Gott , dich lo⸗

518. S ben wir , Regier ,
Herr , unſre ſtimmen , Laß dei⸗

nes geiſtes glut In unſern
herzen glimmen ; Komm , kom̃ ,
dedle flamm , Ach komm zu
uns allhier , So ſingen wir mit

luſt : Herr Gott , dich loben

wir .

2. Herr Gott , dich loben

wir , Wir preiſen deine guͤte ,
Wir ruͤhmen deine macht Mit

herzlichem gemuͤthe: Es ſtei⸗
get unſer lied Bis an des him⸗
mels thuͤr , und toͤnt mit groſ⸗
ſem ſchall : Herr Gott , dich lo⸗
ben wir .

3. Herr Gott , dich loben wir
Fuͤr deine groſſe gnaden , Daß
du das vaterland Von ktieges⸗
laſt entladen , Daß du uns
blicken laͤßſt Des guͤldnen free⸗
dens zier , Drum jauchzetealles

11 Herr Gott , dich loben
ir .

Friedens⸗Lieder . 395

4. Herr Gott , dich loben wir ,
Die wir in langen jahren Der

waffen ſchweres joch Und fre⸗
chen grimm erfahren , Jezt ruͤh⸗
met unſer mund Mit herzlicher
begier : Gott lob , wir ſind in
ruh , Herr Gott , wir danken dir .

5. Herr Gott , dich loben wir ,
Daß du die pfeil und wagen ,
Schild , bogen , ſpies und
ſchwerd Zerbrochen und zer⸗
ſchlagen , Der ſtrick iſt nun ent⸗

zwey ; Darum ſo ſingen wir
Mit herzen , zung und mund :

Herr Gott , wir danken dir .
6. HerrGott , dich loben wir ,

Daß du uns zwar geſtrafet Je⸗
doch in deinem zorn Nicht gar
haſt weggeraffet : Es hat die

vaterhand Uns deine gnaden⸗
thuͤr Jezt wieder aufgethan ,
Herr Gott wir danken dir .

7. Herr Gott , wir danken

dir , Das du land , kirch und

haͤuſer , Den frommen Suͤrſten⸗
ſtamm Und deſſen gruͤne rei⸗
ſer Bisher erhalten haſt ; Gib
ferner gnad allhier , Daß auch
die nachwelt ſing : Herr Gott ,
wir danken dir .

8. Herr Gott , wir danken
dir , Und bitten , du wollſt ge⸗
ben , Daß wir auch kuͤnftig
ſtets In guter ruhe leben :
Kroͤmuns mit deinem gut , Er⸗

fuͤlle nach gebuͤhr, O Vater ,
unſern wunſch ; Herr Gott ,

wir⸗danken dir ,

„ 9 . Herr Gott , wir danken
dir Mit orgeln und trompeten ,
Mit harfen und pandor , Po⸗
ſannen , geigen , floͤten ; Und

4 was
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was nur athem hat , Ertoͤn

jezt fuͤr und fuͤr: Herr Gott ,
dich loben wir , Herr Gott ,
wir danken dir . J . Franck .

Mel . Nun ruhen alle Waͤlder .

Uhr alten mit den

519. jungen Erhebet
eure zungen , Lobt Gott mit

fuͤſſem klang , Den himmels⸗
koͤnig preiſet , Der uns den

fried jezt weiſet , Gebt ſeinem
namen ehr und dank .

2. Du vaterland , beſchweh⸗
ret , Von feinden ausgezehret ,
Verwuͤſtet hie und da , Lob

Gott , den krieg er endet , Und

alles ungluͤck wendet , Von

herzen ſing , alleluja .
3. Ihr , die vor dem gepla⸗

get , Von haus und hof geja⸗
get , Seyd dankbar immerdar ,

Der feind mit ſchwerdt und

bogen Iſt nunmehr abgezogen ,
Nehmt wieder ein , was euer

war .

4. Der krieg iſt weggenom

men , Der fried iſt wieder kom⸗

men , ( Gott ſey lob , ehr und
preis ; ) Jezt ſcheinet uns die

ſonne , Und bringt nach trau⸗

ren wonne , Drum lobet Gott

mit hoͤchſtem fleis .
5. Groß ſind , Herr , deine

gaben , Die wir empfangen ha -

ben Von deiner milden hand ,
Zu vielen tauſendmalen Kan

man ſie nicht bezaͤhlen , Die du

uns allen zugewandt .
6. Wir bitten deine treue ,

Dein frieden uns verleihe ,
Herr Gott , zu unſrer zeit , Wir

wollen dafuͤr oben Mit allen

engeln loben Dein ehr und

groſſe herrlichkeit . G . Werner.

9 ) In Theuerung und Hungers Noth .

Mel . Wann wir in —. —

frommer Vater ,
520 . O deine kind Je⸗
zund in groſſem kummer ſind ,

Weil du auf uns ſo zornig biſt ,
Daher die ſchwere theunung iſt .

2 . Du ſpeifeſt uns mit thraͤ⸗
uenbrod , Traͤnkſt uns mit zaͤh⸗
ren in der noth , Das haben
wir zwar wohl verdient , Doch
fahre , Herr , mit uns nicht
gſchwind .

3. Fuͤhr uns aus dieſem jam⸗
merthal Zur freud und wonn

ins himmels ſaal , Da wird

kein durſt noch hunger ſeyn ,
Und wird aufhoͤren angſt und

pein .

ſund arbeit In mutterleib ge⸗

M. In dich hab ich 0 Herk. “
erzage nicht , o

521. V frommer chriſt ,
Der du von Gott erſchaffen

biſt , Ob gleichdie zeit iſt ſchwe⸗

re , Vertrau du deinem lieben

Gott : Der wird dich wohl
ernaͤhren.

2. Hat er dir doch zu ſeiner

zeit Im augenblick dein ſeel
und leib , Auch das natuͤrlich

leben , Ohn all dein muͤh, ſorg

geben. 22
3. Deunoch naͤhrt er die vo⸗

gelein , Die gar nichts thun

noch ſammlen ein , Und in den

luͤften
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luͤften ſchweben : Sie ſaͤen

nicht , ſie ernten nicht , Noch

friſt ' t ihn ' n Gott das leben.
4. Das ſind die klein wald⸗

vögelein , Die uns zu gut er⸗

ſchaffen ſeyn , 35 wir doch

gar viel beſſer; 2Wie ſollt denn

Gott vergeſſen dein , Weil dich

auf ihn verlaͤſſeſt ?

5. Sieh an dieſchoͤnen bluͤm
lein zart Im weiten feld , an

allem ort Wachſen aus ſtaub
und erden , Die doch ſo bald
in ſchneller fahrt Zunichte muͤf⸗
ſen werden .

6. Ob ſie ſchon ſind dahin
gericht , Daß ſie nahen und

ſbinnen nicht , Noch ſchmuͤckt
ſie Gott gar ſchoͤne „ Alſo , daß

ihnen nichts gebricht An kraft ,

85
heit und zierde .

Weil Gott kleidet 5551 Und ziertes ſchon
uͤber die maas, Das doch ſo

bald verdorret , Wie vielmehr

wird er uns das thun , Die⸗

weil er fuͤr uns ſorget ?
8. Wie ein vater fuͤr ſeinen

ſohn , Alſo wird Gott uns

reichlich thun : Wie Chriſtus
uns thut ſagen ; Drum ſeyd
getroſt , ſpricht Gottes Sohn ,
Und laßt die heiden zagen ,

9. Wer iſt , der ſeiner laͤng
ein ehl , Ob er gleich drum

hat groſſe qual , Mit ſorgen
kan zuſezen , Ob er gleich leidt

groß ungemach , Und kuͤmmert

ſich von herzen ?
10 . Laß fahren was nicht

bleiben will , Denn Gott der

Herr , nach ſeinem ziel, Hat all⸗

bereit gemeſſen Dein theil , und
wird dirs geben wohl , Er

wird dein nicht vergeſſen .
Sprich nicht in mangel

und in noth : Wo werden wir

dann nehmen brod , Daß wir

nicht hunger leiden ? Wir ha⸗
ben gar ein klein ' n vorrath ,
Womit ſoll ' n wir uns kleiden ?

12 . Dann der himmliſche
Vater dein , Der fuͤr uns traͤgt
die ſorg al lein, Weiß wohl,
was wir bedrfen/ Sieh nur ,

daß du die ſorge dein Im

Albnsen
auf ihn thuſt werfen .

Such erſt ſein reich und

gr echtigkeit, Und ſey in dem

allzeit bereit , Fleißig in allen

dingen , So werden dir zu rech⸗

ter zeit All ſachen wohl gelingẽ .
14 . Wann ſichs anlies , als

wollte nu Noth , angſt und

mangel , auch darzu Ungluͤck
mit haufen kommen , So laß
dichs nicht erſchrecken thun ,
Glaub , es wird ſeyn dein

frrhez
5. Wirſt du nun alle deine

8155Im leben dein bis in den

tod Nach Gottes will ' n vecht

tragen , Kommt zeit , kommt
rath , der treue Gott Wird

dich nicht laſſ ' n verzagen .
16 . Hilf , helfer , hilf aus al⸗

ler noth , Beſchehr uns auch

das taͤglich brod⸗ Hilf allen

glaubgen leuten , Die jezund
leiden angſt und noth In die⸗

ſen ſchweren zeiten .
17 . Verlaß uns nicht , Herr

Jeſu Chriſt , Weil du auch arm

geweſen biſt , Und in kummer
Ce ſo
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ſo ſchwere ; So hilf uns auch

zu jeder friſt , An leib und ſeel

uns naͤhre.
18 . Du gibſt allhier auf die⸗

ſer welt Ein ' m jeden nicht viel

gut und geld , Du weiſt die

rechte maaſe : Jedoch wirſt du

wann dirs gefaͤllt , In keiner

noth uns laſſen .

19 . Dann gut und geld
nicht allezeit In noth , angſt

ſchen kan erfreuen , Vielmehr
am guten gwiſſ ' n es liegt ,
Das kan den muth erneuen .

20 . Ein gut gwiſſen nimmt

man mit ſich , Das glaub ein

chriſt ganz ſicherlich , Wenn
man ſcheidet von hinnen ,

Sonſt bleibet alles hinter ſich,
Wenn wir das recht beſinnen .

21 . Darum halt immer veſt
an Gott , Es ſey ſo groß , als

woll , die noth , Laß dir nichts
liebers werden ; Wer GoOtt

ö

vertraut , ihm guuͤgen laͤßt,
Der iſt der reichſt auf erden .

22 . Wenn uns nun naht
und gefahrlichkeit Den men⸗ jezund der tod , So troͤſt du

uns , o Herre Gott , Um deines

Sohnes namen , Hilf uns end⸗

lich aus aller noth , Durch

IEſum Chriſtum , amen .
Nicolaus germann ,

10 ) In PeſtsZeiten , anſteckenden Seuchen
und andern Krankheiten .

1. ) Vor der Krankheit .
Mel . Einen guten Kampf hab ich.

52² We wohl auf iſt
und ge ſund ,

Hebe ſein gemuͤthe, Und er⸗

hebe ſeinen mund Zu des Her⸗
ren guͤte , Laßt uns danken tag
und nacht Mit viel ſchoͤnen
liedern Unſerm Gott , der uns

bedacht Mit geſunden gliedern .
2. Ein geſundes friſches blut

Hat ein froͤlichs leben ; Gibt
uns Gott dis edle gut , Iſt uns

gnug gegeben , Herr in dieſer
armen welt , Da die ſchoͤnſten
gaben , Und des guͤldnen him⸗
mels zelt Wir noch kuͤnftig
haben .

3. Waͤr ich gleich wie Croͤſus
reich , Haͤtt ich baarſchaft lie⸗

gen , Waͤr ich Alexandergleich

An triumph und ſiegen , Muͤß⸗
te gleichwol ſiech und ſchwach

Pful und better druͤcken, Wuͤrd
auch mich in ungemach All
mein gut erquicken ?

4. Stuͤnd auch gleich mein
ganzer tiſch Voller luſt und

freude , Haͤtte wildpraͤt, wein
und fiſch , Und die ganze weide ,

Die den hals und gſchmack er⸗

gezt , Worzu wuͤrd es nuͤtzen,
Wann ich dannoch ausgeſezt
Muͤßt im ſchmerzen ſitzen.

5. Haͤtt ich aller ehren
pracht , Saͤßim höͤchſten ſtan⸗
de , Waär ich maͤchtig alley
macht , Und ein Herr im lande ,
Mein leib aber haͤtte doch Auß
und angenommen Der betruͤl⸗
ten krankheit joch , Was haͤtt
ich fuͤr frommen ?
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56 . Ich erwaͤhl ein ſtuͤcklein
Brod , Das mir wohl gedeyet ,

Fuͤr des rothen goldes koth Da
man ach bey ſchreyet : Schmaͤckt

mir ſpeis und mahlzeit

wohl , Darf vor Schmerznicht

ſchonen , Halt ich ein gericht⸗
lein kohl Hoͤher als melonen .

7. Sanimet , purpur hilft
mir nicht Mein elende tragen ,

Wann mich hauptweh , ſtein
und gicht , Und die ſchwind⸗

ſucht plagen , Lieber will ich

frölich gehn In geringem klei⸗

de , Als mit leyd und angſten
ſtehn In der ſchoͤnſten ſeide .

8. Sollt ich ſtumm und

ſprachlos ſeyn , Oder lahm an

fuͤſſen, Sollt ich nicht des ta⸗

ges ſchein Sehen und genief —
ſen : Sollt ich gehen ſpat und

fruͤh Mit verſchloßnen ohren ,
Wollt ich wuͤnſchen , daß ich

nie Waͤr ein menſch gebohren .
9. Lebt ich ohne rath und

wiz , Waͤr im haupt verirret ,

Haͤtte meiner ſeeler ſiz , Mein

herz ſich verwirret , Waͤre mir

mein muth und ſinn Niemals

guter dinge , Waͤr es beſſer ,

daß ich hin , Wo ich her bin ,

gienge .
10 . Aber nun gebricht mir

nichts An erzehlten ſtuͤcken,
Ich erfreue mich des lichts

Und der ſönnenblicken , Mein

geſichte ſieht ſich uͤm, Mein ge

hoͤre hoͤret, Wie der voͤgel ſuͤſſe

ſtimm Ihren ſchoͤpfer ehret .

11 . Haͤnd und fuͤſſe, herz

und geiſt Seynd bey guten

kraͤften, Alles mein vermoͤgen

fleust Und geht in geſchaften ,
Die mein herrſcher hat beſtellt
Hier in meinem bleiben , Alſo

lang
welt zu treiben .

12 . Iſt es tag , ſo mach und

thu Ich was mir gebuͤhret ;
Komt die nacht und ſuͤſſe ruh ,
Die zum ſchlafen führet ,
Schlaf und ruh ich unbewegt ,
Bis die ſonne wieder Mit den

hellen ſtrahlen regt Meine

augenlieder .
13 . Habe dank du milde

hand , Die du aus dem thro⸗
ne Deines himmels mir ge⸗

ſandt Dieſe ſchoͤne krone Dei⸗

ner gnad und groſſen huld ,
Die ich all mein tage Niemal

hab um dich verſchuldt , Und

doch an mir trage .

14 . Gib , ſo lang ich bey mir

hab Ein lebendigs hauchen ,
Daß ich ſolche theure gab Auch

wohl moͤge brauchen , Hilf , daß
mein geſunder mund Und er⸗

freute ſinnen Dir zu aller zeit
und ſtund Alles lieb beginnen .

15 . Halte mich bey ſtaͤrk und

kraft , Wann ich nun alt wer⸗

de , Bis mein ſtuͤndlein mich

hinraft In das grab und erde ;

Gib mir meines lebenszeit Oh⸗

ne ſonder leide , Und dort in

der ewigkeit Die vollkommne

Paul Gerhard .Freude .

2) In der FKrankheit
Mel . Auf meinen lieben Gott .

523 . J

Ce 2

es ihm gefaͤllt, In der

ch armer erden⸗

klos , Hab jam⸗
mer , der ſchr groß , Mein leib ,
durch ſuͤnd verderbet , Viel

ſchwach⸗
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ſchwachhelt hat geerber⸗
krankheit muß ich leiden ,
ich hier kan abſcheiden .

2. Herr , daß ich war ge⸗
fund , Das haſt du mir gegunnt ,
Daß ich noch hab das leben ,
Das haſt du mir gegeben , Du

1Manch

Eh

Fanſt mirs auch erhalten , Wie

manchen grauen alten .

3. Jezt bin ich krank und

matt , weder huͤlf noch

rath , Die ſuͤnd das herze na⸗

get , Den leib diekrankheit pla⸗
get : Mein kraͤften ſind ver⸗

gangen , Nach huͤlf ſteht mein

verlangen.
4. Kein arzt bewaͤhret iſt ,

Wie du , Herr
FißrEbiaß⸗

Du

kanſt es alles enden , Es ſteht
in deinen haͤnden, Dein huͤlf
wird dem gewaͤhret , Der ſie
mit ernſt begehret .

5. Du hilfſt in noͤthen gern ,
Drum ſey von mir nicht fern ,
Zu dir thu ich mich kehren , Du

wollſt dem uͤbel wehren , Mir

meine ſuͤnd verzeihen , Von

krankheit mich befreyen .
6. Doch , wo die krankheit

groß Mir gaͤb ans herz ein

ſtoß , Der ſo mein herz anrenn⸗

te , Daß leib und ſeel ſich trenn⸗

te ; Da hilf am allermeiſten ,
Und thu mir beyſtand leiſten .

7. An meinem lezten end

Sey dis mein teſtament : Mein

gut ſoll andern werden , Mein
leib gehoͤrt der erden , Mein

ſeel thu ich beſcheiden Den

himmeliſchen freuden .
8. Doch alſo , daß mein leib

Nicht in der erden bleib : De

In Peſt⸗Zeiten

wolleſt du ohn ſchrecken Am

jungſten tag aufwecken, Mit
dir in himmel fuͤhren? Und
da mit klarheit zieren .

M . Boͤhm ,

3) Nach uͤberſtandener
Krankheit .

Mel . . Gott will ich nicht de.
( Ich preiſe und be⸗

524 . 5Gſunge , Herr , dei⸗

nen wunderrath , Der mir ſo
groſſe dinge Bisher erwieſen
hat : Denn das iſt meine pflicht ,
In meinem ganzen leben , Dir
lob und dank zu geben , Mehr

hab und kan ich nicht .
2. Herr , mein Gott , wenn

ich armer Vom bette zu dir

ſchrey , So wirſt du mein er⸗

barmer , Und ſtehſt mir gnaͤ⸗
dig bey : Viel andre fahren hin
Zur finſtern todeshoͤle ; Doch
haͤltſt du meine ſeele , Daß ich

noch lebend bin .

3. Ihr heiligen , lobſinget ,
Und danket unſerm Herrn ,
Der , wenn die noth eindrin⸗

get , Bald hoͤrt, und herzlich

gern Uns gnad und huͤlfe gibt ;
Ruͤhmt den , des hand uns tra⸗
get , Und , wenn er ja uns ſchlaͤ⸗

get, Nicht allzuſehr betruͤbt .

4. Gott hat ja vaterhaͤnde ,
Er ſtrafet mit geduld . Sein

zorn nim̃t bald ein ende , Sein

herz iſt voller huld, Und goͤnnt
uns lauter guts : Des abends

waͤhrt das weinen, Des mor⸗

inen Der
2
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Gieng zwar mein troſt zunich⸗
te , Ich fiel in armen ſtand :
Ich war in angſt und noth
Ich fuͤhrte ſchwere klagen , Ich
ktief in meinen plagen : Ach,
wie ſo lang , o Gott .

6. Nun wohl , ich bin erhoͤ⸗
ret , Mein ſeufzen iſt erfuͤllt .
Mein creuz iſt abgekehret ,
Mein herzeleid geſtillt . Mein

graͤmen endet ſich , Es gehn
der krankheit ſchmerzen Aus

meinem bangen herzen ; Und

dis geſchicht durch dich . .
7. Mein Gott fuͤr ſolche gůte

Sag ich mit hoͤchſtem fleis ,
Aus dankbarem gemuͤthe , Dir

ehre , lob und preis ; Bis ich

nach dieſer zeit , Dort deine

wunderdinge Mit mehrerm
lob beſinge In alle ewigkeit .

Paul Gerhard .

Bey Bad - und Brun⸗
nen⸗Curen .

Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .

Wintnörh Herr
525. Zebaoth , Groß
in allen deinen Dingen , Der du

laßſt auf dein gebot Brunnen

aus den felſen ſpringen : Alle

waſſer loben dich : Deine

macht iſt wunderlich .
2. Groſſe ſchaͤze kan dein

arm In den ſchoos der erden

legen; Kalte quellen machſt du

warm Durch verborgenes be⸗

wegen , Daß oft ein bethesda

guillt, Der die noth der kran⸗

ken ſtillt .

3 . Deiner hand war es

nicht ſchwer , Einen brunn hier

und andern Krankheiten .

gen zeiten her Zur geſundheit
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quellen muͤſſen, Und der dich ,
o Schoͤpfer , preist , Daß du

unbegreiflich ſeyſt .
4. Moſes ſchlug den felſen

dort , Und er lies das waſſer

ſpringen : Hier muß auf dein

ſtarkes wort Aus der kluft ein

brunnen dringen , Daß er uns

in mancherley Ein geſunder
jordan ſey .

5. Heller brunnen Ifrael ,
Laß uns deine kraft genieſſen :
Groſſer arzt fuͤr leib und ſeel ,
Waſche vorher das gewiſſen ,
Daß dein wundernam dabey
Unſrer curen anfang ſey .

6. Edens klarer gnadenbruñ
War durch Adam ſehr betruͤ⸗

bet , Daß ſich manche krank⸗
heit nun An den morſchen

gliedern uͤbet; Doch wir chri⸗

ſten haben ſchon Jacobs brun⸗

nen , deinen Sohn ;

7. Deſſen blut das rothe

meer , Hat erſaͤuft die macht

der ſuͤnden , Daß ein pilger
hin und her Kan geſundes waſ⸗
ſer finden , Und die Hagar oft

erblickt, Was der wuͤſten durſt
erquickt .

8. Nun , um Chriſti willen ,

laß Unſern kranken leib gene⸗

ſen : Segne dieſes edle naß ,
Das ſchon vieler troſt geweſen ;

Weil du , Herr , allmaͤchtig biſt ,

Heile , was gebrechlich iſt .

9. Hilf , daß wir bey dieſem
bad Auch an unſern taufbund
denken , Und durch keine boͤſe

lenken , Da uns dieſer wunder⸗aufzuſchlteſſen, Der von lan⸗

Ce 3 fluß

that Deine huͤlfshand von uns
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fluß Erſt zur zorufluth werden

muß
10 . Wann die bruͤnnlein Iß⸗

rael In der welt ſehr ſparſam
flieſſen , So laß dannoch unſre

ſeel Noch ein troͤpflein ſtets
genieſſen , Laß bey deinem gna⸗
denſchein Hier den brunn des
lebens ſeyn .

II . Und wann wir geſund
und krank Hier aus Mara trin⸗
ken muͤſſen , So laß uns den

lezten trank Aus den wunden

Jeſu flieſſen : Dort in jenem
Canaan Trift man honigquel⸗
len an .

In Peſt⸗Zeiten .
M. Herr Jeſu

9500 85 zu uns w.

ott , in gna⸗526. 2 den von 295
wend Dis groſſe kreuz und

groß elend , Damit wir ſind

umgeben gar , Und ſtehn all

augenblick in gfahr .
2. Behuͤt uns, deine kinder⸗

lein , um Chriſti , unſers Her⸗
ren , pein , Vor peſtilenz und

ſchnellem tod , Und laß uns
nicht in dieſer noth .

3. In dieſer noth ach laß
uns nicht , Wend von uns

dein ' n zorn und gericht , Daß
dir lobſinge unſer mund Fuͤr
deinen ſchuz aus heꝛzens grund .

Bartholomaͤus Kingwald .
M. Herr Jeſu G48 olſte

g.
ch liebe chriſten ,

527. A ſeyd getroſt , Wie

thut ihr ſo verzagen , Weil uns
der Herr heimſuchen thut, Laßt
uns von herzen ſagen : Die

ſtraf wir wohl verdienet han,

Solchs muß bekennen feder⸗
mann , Niemand darf ſich aus⸗

ſchlieſſen .
2. In deine haͤnd uns geben

wir , O Gott , du lieber Vater ,
Denn unſer wandel iſt bey dir,
Hier wird uns nicht gerathen ;
Weil wir in dieſer huͤtten ſeyn,
Iſt nur elend , truͤbſal und pein,

Bey dir der freud wir warten .

3. Kein frucht das weizen⸗
koͤrnlein bringt , Es fall dann
in die erden , So muß auch
unſer irrd ' ſcher leib Zu ſtaub
und aſche werden , Eh er komt

zu der herrlichkeit , Die du,
Herr Chriſt , uns haſt bereit

Durch deinen gang zum Vater ,

4. Was wollen wir dann

fuͤrchten ſehr Den tod auf die⸗

ſer erden ? Es muß einmal ge⸗
ſtorben ſeyn . O wohl iſt hier
geweſen , Welcher wie Simeon

entſchlaͤft , Sein ſuͤnd erkennt ,

Chriſtum ergreift . So muf
man ſelig werden .

5. Dein ſeel bedenk , bewahr
dein leib , Laß Gott den Vater

ſorgen , Sein engel deine waͤch⸗
ter ſeyn , Behuͤt' n dich vor al⸗
lem argen ; Ja , wie ein henn
ihr kuͤchelein Bedeckt mit ih⸗
ren fluͤgelein , So thut der

Herr uns armen .
6. Wir wachen oder ſchla⸗

fen ein , So ſind wir doch des

Herren , Auf Chriſtum wirge⸗
taufet ſeyn , Der kan dem ſch
tan wehren ; Durch Adam auf

uns kom̃t der tod , Chriſtus
hilft uns aus aller noth , Drun
loben wir den Herren .
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7. Ehr ſey dem Herren Jeſu
Chriſt , Der fuͤr uns iſt geſtor⸗
ben , Und wieder auferſtanden
iſt , Des Vaters huld erwor⸗

ben , Daß wir nun nicht in

Adams fall Umkommen und

auch ſterben all , Sondern das

leben erben . Joh . Gigas .
M. Durch Adams fall iſt ganz verd .

ott , der uns die⸗

528. G ſen tag bewacht ,
Dem ſey nun lob geſungen ,
Daß er durch ſeine ſtarke
macht Uns heute beygeſprun⸗
gen , Damit uns nicht ein

ſchneller tod Hatploͤzlich uͤber⸗

fallen , Und in ſo ſchwerer
groſſer noth Erhoͤret unſer
lallen .

2. Dir , groſſer Gott , beken⸗

nen wir Die menge unſrer ſuͤn⸗
den , Wir bitten aber , laß vor
dir Uns doch genade finden ,

Krankheiten .

bleibet friſch , was noch geſund ,
Von dieſen ſchweren plaͤgen .

5. Weil uns die ſchwarze
nacht umgibt , So laß uns

ſicher ſchlafen , Wer Gott ver⸗

traut , und ſelben liebt , Dem
koͤnnen ſolche ſtrafen Auch
kruͤmmen nicht ein einzges
haar , Es ſey dann Gottes

wille ; Drum bet , und ſchick
dich zur gefahr , Und halt dem

Herren ſtille .
6. Verzage nicht in deinem

leid , Gott wird dich nicht ver⸗

derben , Du biſt des Herren
allezeit Im leben und im ſter⸗
ben . Sollt du dann ſterben ,
ſterbe hin , Thu Gott dein ſeel
ergeben , Iſt doch der tod uns
ein gewinn Und Chriſtus un⸗

ſer leben .

7. Hat doch der menſch kein
Und dich der groſſen niederlag ,
Herr Jeſu , doch erbarmen , Und
treib der ſeuchen ſchwere plag
Von uns verlaßnen armen .

3. Wend , Herr , von uns die

peſtilenz , Die um uns her thut

ſchleichen, Laß ſie doch unſer
haus und grenz , O Jeſu , nicht
erreichen : Steh du uns bey

mit deiner gnad , Die kraͤftig
in den ſchwachen , Und hilf ,
daf uns die peſt nicht ſchad ,
Reiß uns aus ihrem rachen .

4. Du ſtarker Gott , dem

folgen muß Wind , meer und

auch die erden , Wir fallen dir
durch buß zu fuß , Und wollen
froͤmmer werden , Sprich nur

fried noch ruh , Dieweil er lebt

auf erden , Bis daß er thut die

augen zu , Da moͤcht es beſſer
werden , Dann er iſt von der

harten ſchlacht Des boͤſen
feinds entſprungen , Und frey
von allem kreuz gemacht, Mit

dem er oft gerungen .
8. Darum geb ich mich wil⸗

lig drein , Und hoff auf Gott

den Herren , Es muß einmal

geſtorben ſeyn , Was ſoll ich
mich viel ſperren ? Wer heut
einſchlaͤft , iſt morgen ſchon
Aus dieſem weltgetuͤmmel ,Und
vrangt mit unverwelkter kron

Bey ſeinem Gott im himmel .
9. Dir , Jeſu , ſeye heimge⸗

ein wort durch deinen mund , ſtellt Mein leben und mein ſter⸗

Cc 4 ben ,

402²

So heilet , was geſchlagen , und
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ben , Mach dus mit mir „ wie
dirs gefaͤllt, Nur daß ich moͤg
ererben Die hohe gnad , o Je⸗
ſulein , Daß ich in jenem leben
Nur moͤge dein thorhuͤter ſeyn ,
Das wolleſt du mir geben .

10 . Und ſterb ich gleich , ſo
ſterb ich dir , Du biſt ja auch
geſtorben , Und haſt ein ewges
leben mir Durch deinen tod
erworben , Dis iſt mein troſt ,
darauf ich mich Beherzt nun
lege ſchlafen ; Wer buſſe thut ,
und hoft auf dich , Ruht unter
deinen waffen .

Mel . Ach Gott und Herr , Wie .

2 8 und dank ,

5 9 . Daß ich nicht
krank In dieſer nacht binwor⸗

den , Daß ich geſund Mit mei⸗
nem mund Dich lob in mei⸗
nem orden .

2. Ich bitte dich , Behuͤte
mich Auch ferner dieſen tage ,
Und ſtraf mich nicht In dein ' m
gericht Durch die graſſirend
plage .

3. Erzoͤrnet ſehr Hab ich
dich , Herr , Mit meinen ſchwe⸗
ren fuͤnden, Doch ſchau die
buß , Ich fall zu fuß , Und hoffe
gnad zu finden .

4. Wie lang willt du Denn

ſchlagen zu Auf die betruͤbten
fünder ? Wirf doch die ruth
Ins feuers glut , Und troͤſte
deine kinder .

5. Halt ein , o Gott , In die⸗
ſer noth Mit ſterben und ver⸗
derden , Soll dann der reſt
An dieſer peſt So ganz ab⸗
ſcheulich ſterben !

In Peſt⸗Zeiten .

6. Herr , von uns nimm Den
ſchweren grimm , Und laß den⸗
ſelben ſinken : Schenk kreuz und
pein Uns nicht mehr ein , Den
becher auszutrinken .

7. Du weißſt ja wohl , Daß
keiner ſoll , Der auf dich hoft
verderben , Drum wirſt du,
Gott , In dieſer noth Dein
kind nicht laſſen ſterben .

8. Verſchone mein In die⸗
ſer pein , Auf daß ein jeder
ſchaue , daß der nicht komm
In nöthen um , Der ſeinem
Gott vertraue .

9. Doch ſchreib ich dir Kein
maas nicht fuͤr Dein will der
iſt der beſte ; Iſt es mir gut ,
So nimm die ruth , und ſchlag
mich mit der peſte ;

10 . Dann herzlich gern , Ohn
alles ſperrn , Fall ich in deine

haͤude, Und ſchlies darein , Die
ſeele mein An meinem lezten
ende .

II . Darum troz tod , Samt
peſt und noth , Ihr koͤnnt nur
zeitlich ſchaden , Und bringt mich
hin , Da , wo ich bin All mei⸗
ner pein entladen .

12 . O Eins in Drey , Ich
gehe frey Nun aus in deinem

namen , Du biſt mein ſthild ,
Machs , wie du willt , Ich
ſprech darzu mein amen .
Mel . Ach herr mich armen ſuͤnder,

ein Gott ,es ſtellt
530 . M ſich wieder Deß
todes bruder ein , Da meint
augenlieder Bereits voll ſchla⸗
fes ſeyn . Nun kan ſichs leichte

ſchicken , Daß ich mein bette

muß ,
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muß, Als einen ſarg erblicken ,
Durch deines rathes ſchluß .

2. Drum wecke mein gewif⸗
ſen , Ehich zur ruhe geh , Die

augen nicht zu ſchlieſſen , Bis

ich in gnaden ſteh . Ich opfre
dir ein herze , Das ſeine ſchuld

bereut , Ich ſchrey im tiefſten
ſchmerze : Ach Herr , barmher —
igkeit .

3. Ich bin ſo wohl ein ſuͤn⸗
der , Und auch des todes kind ,

Wie andre menſchenkinder ,

Die heut erblaſſet ſind: Doch

laͤſt du mich noch leben , Und

willſt mir raum und zeit Zu
meiner buſſe geben ; O groſſe
guͤtigkeit .

4Das laß mich wohl be⸗
denken , Und deine gnabenthuͤr
Nicht ſelber mir verſchrenken :
Ja gib mir die begier Zu wa⸗

chen und zu beten , Weil ich
nicht wiſſen kan , Wann ich

muß vor dich treten Auf
ſchwarzer todtenbahn .

5. Beweiſe deine guͤte Auch
dieſe nacht an mir , Dein ſchirm
ſey meine huͤtte , Dein name
mein panier . Treib du mit dei⸗
nem ſchilde Des feindes pfeil
zuruͤck, und gib , daß ich im
bilde Dein antliz ſtets erblick .

6. Halt du dem alten dra⸗
chen Den ſchwarzen rachen zu ,
Und laß die engel wachen Bey
meiner ſtolzen ruh : Was in
dem finſtern ſchleichet , Das

laß voruͤber gehn , Daß , wenn
die nacht entweichet , Wir alle
vor dir ſtehn .

7. Doch , Herr , nach deinem⸗
willen : Denn ſollt ich dieſe
nacht , Ins leichentuch mich
huͤllen , So laß mein lebens⸗
tacht In Chriſti blut genezet ,
Als wie ein licht vergehn , Den

geiſt zu dir verſetzet In lauter
lichte ſtehn . Benj . Schmolk .

11 ) Reiſes Lieder .
Mel . Nun ruhen alle waͤlder .

n allen meinen

531. thaten , Laß ich
den Hoͤchſten rathen , Der al⸗
les kan und hat , Er muß zu
allen dingen , Solls anders

wohl gelingen , Selbſt gnaͤdig
geben rath und that .

2. Nichts iſt es ſpat und

fruͤhe Um alle meine muͤhe ,
Mein ſorgen iſt umſonſt , Er

mags mit meinen ſachen Nach
ſeinem willen machen , Ich
ſtells in ſeine vatergunſt .

3. Es kan mir nichts geſche⸗
hen , Als was er hat geſehen ,
Und was mir ſeligiſt , Ich nehm
es , wie ers giebet , Was ihm
von mir geliebet , Das hab
ich willig auch erkiest .

4. Ich traue ſeiner gnaden ,
Die mich vor allem ſchaden
Und allem uͤbel ſchuͤzt; Leb ich
nach ſeinen ſaͤden, So wird

mich nichts verlezen , Nichts
fehlen , was mir ewig nuͤzt.

5. Er wolle meiner ſuͤnden
In gnaden mich entbinden ,

Cc 5 Durch⸗
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Durchſtreichen meine ſchald :
Er wird auf mein verbrechen
Nicht ſtracks das urtheil ſpre⸗
chen , Und haben noch mit mir

gedult .
6. Ich zieh in fremde lande ,

Zu nuzen inem ſtande , Zu dem
er mich beſtellt , Sein ſegen
wird mich laſſen , Was gut
und recht iſt , faſſen , Zu dienen

ihm in ſeiner welt .

7. Bin ich in wilder wuͤſten,
So bin ich doch bey chriſten ,
Und Chriſtus iſt bey mir : Der
helfer in gefahren , Der kan
mich doch bewahren , Wie dor⸗
ten , ſo auch ferner hier .

8. Er wird zudieſen reiſen
Gewuͤnſchten fortgang weiſen ,
Wohl helfen hin und her , Ge⸗
ſundheit , heil und leben , Zeit ,
wind und wetter geben , Erfuͤl⸗
len gnaͤdig mein begehr .

9. Sein engel , der getreue ,
Macht meine feinde ſcheue ,
Tritt zwiſchen mich und ſie ,
Der hilft ja ſonſt den frommen ,
Den boͤſen zu entkommen , Daß

ſie vergnuͤgt nicht wiſſen , wie .

10 . Leg ich mich ſpaͤte nie⸗
der , Erwach ich fruͤhe wieder ,
Lieg oder zieh ich fort , In
ſchwachheit und in banden ,
Und was mir ſtoͤßt zu handen ,
So troͤſtet mich ſein heilges
wort .

II . Hat er es dann beſchloſ⸗
ſen , So will ich unverdroſſen
An mein verhaͤngnis gehn , Kein
unfall unter allen Wird mir zu
harte fallen , Ich will ihn freu⸗
dig uͤberſtehn.

Reiſe⸗Lieder .

12 . Ihm hab ich mĩcherge
ben Zu ſterben und zu leben,
So bald er nur gebeut , Es ſeh
heut oder morgen , Da
ich ihn ſorgen , Er weiß gar 5
wohl die rechte zeit .

rath .

fuͤr laß

13 . Gefaͤllt es ſeiner guͤtt
Und ſagt mir mein gemuͤthe
Nicht was vergeblichs zu , Sr
werd ich Gott noch preiſen Jn
manchen ſchoͤnen weiſen Dz⸗
heim in meiner ſtillen ruh .

14 . Indes wird er den mei⸗
nen Mit ſegen auch erſcheinen,
Ihr ſchuz wie meiner ſeyn,
Wird beyderſeits gewähren,
Was unſer wunſch und zaͤh⸗
ren Ihn bitten herzlich uͤberein ,

15 . So ſey nun , ſeele , ſeine,
Und traue dem alleine , Der
dich erſchaffen hat , Es gehe,
wie es gehe , Dein Vater in det
hoͤhe, Der weis in allen ſachen

P . Slemming .
Mel . n N noͤthen,

n Jeſu namen

532. reis ich aus , Det

ſelbſt aus ſeines Vaters haus ,
Als aus dem hoͤchſten freuden⸗
ſaal Iſt kommen in dis jam⸗
merthal .

2. PMas man in Jeſu namen
chut , Das macht uns freudig
herz und muth , Es muß in ihm
gerathen wohl , Und ſeines ſe⸗
gens werden voll .

3. Du , Jeſu , richteſt meinen mit

fuß, Daß nichts von dir mich
wenden muß , Du fuͤhrſt mich
aus und wieder ein , Durch
dich wird alles heilſam ſeyn .

4. Befiehl den engeln , daß
ſie

ſle !
har

ihre
gen

lich
and

keiſ
chri

6

mer

ter

ten

ſeyn
7

bew

krie

ren

ſen!
8

dir
bey
und

der

0
und

hof
mel

alle

1

dar

brit

ſelb
du

ver

und

ich



erge⸗
leben,
E8 fey
ir laß
5 gak
guͤte,
nuͤthe
„ So

n In
Da⸗

ih .

mei⸗

inen ,
ſeyn,

hreh,
zaͤh⸗

rein . ,

ſeine,
Der

zehe ,
der

ſchen
ing .
then.
nen

Der

aus,
den⸗

am⸗

nen

dig
ihm
ſe⸗

nen

lich

ich

rch
l .

aß
ſie

Reiſe⸗Lieder .

ſſemich 7 en wegen ſicht⸗
barlich Begleiten , und durch

ihre wach Abwenden alles un⸗

gemach .
5. Treib meine ſachen gluͤck⸗

lich fort , Und bringe mich ſelbſt
an den ort , Wo ich will dismal

keiſen hin : Lenk aller frommen
chriſten ſinn ,

6. Daß ſie mich willig neh⸗

men an , Wannich nicht wei⸗

ter reiſen kan : Zu ſolchen leu⸗

ten fuͤhre mich/ Die fromm
ſeynd und recht lieben dich .

7. Vor ſtraſſenraͤubern mich

bewahr , Vor waſſersnoth und

kriegsgefahr , Vor wilden thie —
ren , fall und brand , Vor ſtoͤſ⸗
ſen und vor ſuͤnd und ſchand .

8. In deine haͤnd ergeb ich

dir Leib, ſeel , und was ſonſt iſt
bey mir An allen orten , nah
und weit , Bey jedermann zu je⸗

0 zeit.
Behuͤt in gnaden weib

115 kind, Blutsfreunde , haus ,
hof, vieh/ geſind , Und was ich

mehr verlaſſen hab , Allda wend

alles ungluͤck ab .

10 . Und wann ich gluͤcklich
dann vollbracht , Was zu voll⸗

bringen ich gedacht, So fuͤhre
ſelbſt mich in mein haus , Wie

du mich haſt gefuͤhret aus .

II . Und laß mich finden un⸗

verſehrt , Was duaus gnaden
mir werehrt;

˖
Fuͤr ſolchen ſchuz

und ſtark geleit , O Gott , dank

ich in ewigkeit .
Joh . 333 . 9—

Nach der Beiſe .
Mel . Nun ſich der

15 geendet hat .
Lott lob , die reiſe

33. iſt vollbracht ,
Der weg zuruͤck gelegt ; Des

Herren ſchuz und ſtarcke macht

Hat mich bisher verpflegt .
2. Wie viel und mancherley

gefahr Schleicht uns auf rei⸗

ſen nach ; Doch der getreuen

engel ſchaar Bewahrt fuͤr un⸗

geuach.
3. Durch ſie gieng meiner

fuͤſſeſchritt Im ſegen ſicher

fort ; Ich bring geſunde glie⸗
der mit An meinen erſten ort .

4. Die meinen hat auch
Gott bewahrt Fuͤr ungluͤck,
ſchmerz und tod , Und ſie ver⸗
gnuͤgt und wohl geſpart Fuͤr

5 angſt und noth .
Nimm hin den wohlver⸗

bientel dank , Mein Gott , fuͤr
dein geleit ; Es zu dir

mein lobgeſang Mit herzens⸗
froͤlichkeit .

6. Dein auge hat mich wohl
gefuͤhrt, Und hin und her ge⸗
bracht , Ich habe deinen ſchuz
verſpuͤrt , Sowohl bey tag als

nacht .

7 . Ich opfre dir von neuem

auf , Mein ſchoͤpfer , ſeel und

11 Regiere meinen ganzen

Daß er geſegnet bleib .

Iſt auch die reiſe gleich
170 So mach mir doch be⸗

kannt , Daß ich hier noch ein

pilgrim ſey : Bring mich ins

vaterland . D. J . J . Kambach .

Zehen⸗
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